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Ae Sohlenversorgung Europas.
An der Auaust - Nummer des „National Food Jour -

gelangte . wie die ..Times " vom 13 . Auaust be-
^
'« ten , auf besonderen Wunsch des englische« Le»

?knsmittel !ontrolleurs eine von Herbert Hoover der -
M «. urivünalick nickt zur Veröffentlichung be»
i 'ntmte Denkschrift über die wirtsckaftlicke Lage
Provas jmn Abdruck, die inzwischen ihren Rund -

durck die europäische Presse gemacht und über -
durch die Sachlichkeit ihres Inhalts und den Ernst' s angeschlagenen Tones berechtigtes Aufseben er -

bat . »Trägheit der Produktion " ist der Aus -
• VfcE, in dem Hoover die wirtschaftlichen Schwieria -

der alten Welt zusammenfaßt : „ Steigerung
N Produktion " ist seiner Ansicht nach das einzige
^ utel , das Eurova vor dem Ruin retten kann .

Der „ Eeonomist " vom 16. Auaust aibt einen kur -
I

® Ueberblick über einen Bericht , den der Pariser
N ^resvondent der „ Weftminster Gazette " seinem
Mit im Anschluß an Hoovers Warnung bezüglich
Jt Eurova bedrobenden Koble« not übermittelt bat .
,;', c ank reich förderte vor dem Kriege jährlich

oet 40 Mill . t Köhlen und importierte dazu min -
imt s Mill . t ; in dem laufenden Jahre wird es
N besten Falle 76 % seines Bedarfes decken können ;
L"% würde den tatsächlichen Zahlen eher entsprechen ,

man bedenkt , daß es noch geraume Seit dauern
bis die zerstörten Bergwerke in der Kriegs -

»Nc ihre volle Leistungsfähigkeit wieder erzielt baben
. ^ den . Die unter dem Friedensvertrag zu erwar »
? d° Saar -Koble wird , wie man sagt , gerade ae°
, ^ en . de« Bedarf Elsaß - Lothringens zu decken , wo-
U noch der Umstand tritt , daß ein Teil dieser Kohle«

^ erweitia versprochen worden ist . während die von
tschland zu liefernden Koblensendungen gleich-
nicht die stivulierte Höbe erreichen werden . Die

t ?2*5ftfc &e Presse ist alarmiert , der . Intransiaeant "
. ? wreibt die Lage als schrecklich . In Frankreich sind

Kohlenvorräte vorbanden und niemand weiß ,
sie kommen sollen . ® ie Abmachungen , die mit

^ utschland getroffen worden find , werden als un -
Mnglich bezeichnet . Mangel an Organisation macht

überall fühlbar . Alle Warnungen wurden in
°vi Wind geschlagen, und es wurden keine ernstliche«
^ kehrunaen getroffen für eine « Winter , der der
Uerste zu werden verspricht , den die Welt ie ae-
i? '! bat . Belgiens Kohlenförderung im Jahre

belief sich auf über 23 Mill . t ; in diesem Jahre
«,)« die Produktion nach de« im . Temvs " vom 12 .

Ugust angeführten offiziellen Kahlen um etwa 40 %:
I —Jlnet sein , und die Ausfuhr von Kohle , mit Aus -
Mme der für Frankreich bestimmten Lieferungen ,
j? Untersagt. Oesterreich befwt nur noch einige
Setatoerfe u« d der „Tentes " meint soaar . dan in

die elektrische Beleuchtung und der Strafen -
^ dnverkebr eingestellt werden müssen, wie auch die
Manstalten während des Winters ihre Betriebe zu
z? 'Men genötigt sein werden , die 40 00(1 kleinere

betriebe . 400 öffentliche Kücken und 200 000
!v^ shait « r,gen mit Gas versorgen . Der Winterbe -

Wiens an Koblen stcllt sick auf täglich SSM t,
denen die Stadt 1640 t täalich unter Kontrakt

er? r
* 1 Tschecko-Slowakei und von Deutschland zu

7gUten hat . aber auaenblicklick treffen nur etwa
/o dieser Mengen ein : die tschechoslowakische Regie -

erklärt, bcrft die Kohlenförderung ihres Landes
^^t genüge , den beimischen Bedarf zu decken, und

^ eferuna der Koble , die es nach Oesterreich und
j,J Schweiz ausführt , erfolgt nur im Austausch aegen
m^ ders dringend benötigte Bedarfsartikel . Einem

des Römer Korrespondenten der . Gazette de
Mtanne " zufolge verbrauchte Italien vor dem

iäbrlich 12 <4 Mill . t Kohle, die faTt sämtlich
und England kamen . Die italieni »

Legierung bezieht iefet monatlich in ihren eigenen
Soffen 80 000 t aus den Per . Staaten und sieht sich ,
de? nickt mehr Schiffraum austreiben kann, in
-? . ^ schecko-Sl « vakei und Polen ' nach neuen Be -
o ßSouellen um . Frankreick bat Italien die täglicke
iKnS ? '0 öon ^200 t Saar -Kohle versprochen;

4 toerden aus dem Ruhr -Becken erwartet .
Man hofft, weitere kleine Menaen aus England

^. .̂ rbalten . Die Er« uauna von Heimiscken Braun -
'br * °j e im letzten Jahr 5 Mill . t zu ergeben ver -
bi„?? ' bilft einiaermanen über den Ausfall an Kohle
zz

' 7°eg . indessen entspricht der mit diesen 5 Mill . t
tjJr^ ikaFilen erzielte ßeizeffeit im Höchstfälle nur
K Aeauivalent von 2 Mll . t Kohle . Die
'otifc

e ®'1 ^ lok während des Krieges mit Deutsch-
einen Vertrag für den monatlichen Bezug von

^ tvas beträchtlich weniger ist als sie be-
ttttfxl- Die Menge , die sie unter diesem Kontrakt

^ bielt . war sehr minimal : im letzten Iabre
^ch die Gesamteinfuhren der Schweiz aus

^ uMland und den Entente - Ländern auf 2141 263 t .
Vr «- r ersten 5 Monaten des laufenden Jahres er -

^ e 543 663 t uitb inzwischen ist die damals noch
Bi« ^ are Förderung beträchtlich zurückgegangen .
Ix. kurzem gingen monatlich 80 000 t beiß. Koh-
Sirf,, ,0™ der Schweiz , iedoch ist inzwischen auch diese
bon • abgeschnitten . Auch Deutschland scheint
die aroken Kohlenknavvbeit bedroht zu sein .

. verschärft werden dürfte durch den Um-
rtcofem Frankreich und Italien in dieser L>in ficht
ij^ Ansprüche an Deutschland zu stellen berechtigt
fttpi , '»ölen und die ihm zuaeivrockenen Gebiets -
bi P „JJ benötige « laut „Temvs " jährlich 13 Mill . t ;

T>ie ^ — >>. eine Jahresproduktion von nur ö % Mill .
•" lerto mccuna bosft . 600 000 t monatlich aus Ober -

foirw ? 5,11 bezieben , wo indessen i« diesem Jahr die
tütfo?rV-Tta um 60 % hinter ihrer Normalzifkr »u-

iff (tn ti i o rt hpfTfyfri trtrtTT fiHßist . In Spanien beklaat man sich
strch -.^ ? ° ^ rp r od u k t i o n . iedoch aebt das Be -
?Nl>r^ dabin , die Aussuhr zn verhindern und die
eutnh^ jU Vorräte im Lande zu verbrauchen . Eine
üUnn,>„ Kofileittftisfion . die in Baris ihre Sit -

t: ? abhält , ist damit beschäftigt . Mittel und Wege
ficn die Koblenvroduktion in Pole « und Schle -

ueiaern . aber die mit dem Wasser - und Land -
zusammenhängenden Schwierigkeiten

r eä unmöglich , den einzelnen Ländern von
Ier Silke zu br'naen .

iich ŝ orrespondent der „ Westminster Gazette " läßt
^ die Laae EnalandS wie kolat auS : Ena »

land wird nicht imstande sein , weiterhin Kohle «
nach Frankreich auszuführen , im Gegenteil , es wird
selbst zu importieren gezwungen sein , wenn es die
nötigen Schiffe und die zu importierenden Koblen
auftreiben kann . Frankreich muk diesen Winter se-
Herl , wie es ohne Enaland auskommt . Die Vereinigten
Staaten baben kurz und bündig erklärt , daß sie keine
Kohlen nach Eurova bringen können . Griechenland .
Iuao -Slavien . Portugal , die Schweiz . Dänemark .
Norwegen . Oesterreich und Ungarn stehen alle obne
Koblen da . Solland . Schweden und beinahe alle noch
übrigen anderen Länder Europas befinden sich in
einer beinahe ebenso schlimmen Laae . Italien pro -
duziert wenig und erwartet 4 ^ Mill . t von Deutsch -
land und zwar während der 12 Monate , die dem
Juni nächsten Jahres folgen .

„Die von der Pariser europäischen Kohlenkoinmis -
sion erfolgten Bekanntmachungen und Ankündigungen
flößen kein rechtes Vertrauen ein .

" sagt die ..West-
minster Gazette " : „Geheimverbandlunaen sind nicht

danach angetan , der Not zu steuern und die Kata -
strophe zu vermeiden , die als drohendes Gespenst am
Horizont auftaucht . Nur die Verkündigung der nack -
ten Wahrheit und ein Aufruf an die Arbeiter , der
immer und immer wiederholt werden muß . sind das
einzige Mittel . Abhilfe zu schaffen und Rettung zu
brinaen ^ Eine internationale Organisation zur Ver -
teiluna der Koble muß eingerichtet werden . Wenn
die Sache nicht ernstlich in die Hand aenommen wird ,
dann wird die Weltrevolution nicht mebr in so weiter
Ferne stehen , wie viele annehmen . Unterausschüsse
einzusetzen , die ihre ' Statistiken ausarbeiten . ..um
dieselben 10 Tage sväter wieder in Erwägung zu
ziehen "

, ist nicht der Wea . der einaeschlaaen werden
muß . Es gibt genug Statistiken , die die Gefährlich -
keit der Lage illustrieren und den Arbeitern als War -
nuna dienen sollten .

"
Der Berichterstatter glaubt noch ganz besonders

auf die Berliner Konferenz hinweisen zu
müssen , in der die Ansicht vertreten wurde , daß das

Der Zrieden.
Der Boykott Amerikas.
(Eigener Drahtbericht .>

b . Zürich . 1. Sevt . Der Sonderberichterstatter
der ..Neunork Tribüne " meldet von einem Abkommen
zwischen England . Italien und Frankreich
mit Deutschland , wonach Deutschland alle
seine Robmaterialien und Fertiafa -
b r i k a t e nur aus diesen drei Ländern be -
ziehen dürfe . Der Korrespondent bemerkt, daß
wenn dieses inoffizielle Geheimabkom -
men . das den BoNkott Amerikas bedeuten
würde , in den Bereinigten Staaten bekannt wird , es
dort nnaebeueres Aufsehen erregen müßte .
Der Kredit für die britische Reaieruna . von dem
Llovd Georar in seiner lebten Rede sprach , soll die.
sein Zweck diene« . Der Korrespondent saat . dak be-
reits inoffizielle Instruktionen an die Ervorteure der
drei interalliierten Länder ersannen seien , wonach
diese, soweit wie möglich ihre Einfuhren aus den
Bereinigten Staaten einstellen und ihre Aufträge ,
selbst wenn die Preise bisher smd. in Europa ausgeben
sollen . Dieses Abkommen soll auch den Zweck baben.
de» in Neuuork gesunkenen Wechselkurs der drei alli -
rerte« Länder zu heben.

Streit mn töe Verkeilung der Entente-Kriegs-
schulden.

l . Berlin . 1 . Sept .
Immer Wiehe? stößt man in der französischen und

italienischen Presse auf die Forderung , datz die Ver .
einigten Staaten und England einen Teil der Kriegs -
schulden der übrigen Ententestaaten übernehmen
lollen , weil sie weniger Blutopfer während des Krie »

gebracht hätten , als Frankreich und Italien .
Der frühere italienische Finanzminister Luigi Lujj»
zatti erörtert jetzt im . Corriere della Sem " die
Frage der gerechten Verteilung der Kriegsschuld auf
die Alliierten . Er geht davon aus , daß es eigentlich
eine Forderung der Billigkeit wäre , wenn zunächst
die Vereinigten Staaten von Amerika sich bereit sin -
den ließen , die Großbritannien eingeräumten Kre -
dite zu streichen , in loelchem Falle Großbritannien
dann seinerseits in der Lage wäre , den europäischen
Alliierten ihre Schulden zu erlassen . Doch werde
man auf einen solchen Beweis von Gemeinsamkeits -
gefühl keine allzugroßen Hoffnungen setzen dürfen .
Diehr Vertrauen verdient daher der Vorschla -z des
britischen Ministers Churchill , die sämtlichen Kriegs -
schuldet! zu vereinigen und sodann nach Maßgabe
der von den einzelnen Verbündeten gemachten Aw-
streng -lingen und gebrachten Opfer zu verteilen . Jtv -.
Iien , Frankreich und Belgien ständen dabei in erster
Linie . Einer von den Vereinigten Staaten , Groß -
britannien . Frankreich und Italien gegebenen An -
leihe , die an Stelle der während des Krieges kontra -
Hierten Schulden zu treten hätte , wäre die Beteili -
girng des Weltmarktes sicher. Falls die Vereinigten
Staaten und Großbritannien nicht in der angedeute --
ten Weise ihre Forderungen zu erlassen gewillt
wären , würde es genügen , wenn sie die größeren
Zinslasten zu tragen bereit wären . Die größere
Zinslastuw ? dieser beiden Staaten wäre der Aus -
gleich für das geringere Matz der von ihnen im
Kriege getragenen Opfer ,

Soweit Luzzatti , Die amerikanische Bundes¬
regierung dürfte freilich kaum geneigt sein , ohne
Gegenleistung die gewaltige Last der Ententekriegs -
schulden zum größten Teil zu übernehme « . Der
Amerikaner versieht zu rechnen .

Der Schwindet mit den 14 Punkten.
Amsterdam, 31 . Aug , ( Wolfs .) „Atanchester Guar -

dian " bringt einen ausführlichen , der „New Dörfer
World " entnommenen Bericht über das am 6. August
vom Senatsausschuß für auswärtige Angele ^enhei «
ten vorgenommene Kreuzverhör Lansings
über die 14 Punkte , die Schantung >-Regehing , das
Verfahren gegen den vormaligen deutschen Kaiser
und den Vertrag zwischen England , Frankreich und
deit Vereinigte « Staaten , Lansing erklärte bezüglich
des Verfahrens gegen den Kaiser , die
amerikanischen Kommissionsmiitglieder , die sich mit
dieser Frage zu befassen hätten , wären ausnahmslos
der Ansicht , daß ein gesetzliches Verfahren nicht
möglich sei . Auf die Frage des Senators Borah :
Wird ein Verfahren stattfinden ? , sagt Lansing lä -
chelnd, das habe ich nicht gesagt . Auf die Frage des
Senators Johnson , ob während der Ver -
Handlungen in Paris die 14 Punkte des
Präsidenten zur Sprache gekommen
seien , erwiderte Lansing : „Ich glaube
nicht, " Senator Johnson fragte : ..Handelte sich es
darum ., daß ans den 14 Punkten bestanden werden
mußte ? " Lansing erwiderte : , .Ni cht daß ich mich
erinnere .

" Lansing erklärte aus Befragen , seiner
Ansicht nach hätte Japans Unterschrift unter
den Völlerbundsverfrag auch ohne die Entscheidung
bezüglich Schantungs erfolgen können .

Berlin , 1 . Sept . lWölfs .) Au den Berichten der
. .New Jork World " über das Kreuzverhör Lansings
über die 14 Punkte bemerkt die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " ; Die 14 Punkte Wilsons waren die Grund¬

läge , auf der das deutsche Volk sich im garten Glau -
den U-tvd ausdrücklich den unvermeidlichen Eintritt
in Friedensverhandlungen unterzog . Auch von den
Verbandsregierunzen sind nur in bezug auf einzelne
bestimmte Fragen , wie d-ie Freiheit der Meeve , Vo?-
behalte gemacht worden , 93ei_ den Pariser Konferenz¬
verhandlungen , bei denen Deutschland geflissentlich
ferngehalten worden ist, war nichts von der seiner -
zeit anerkannten Verhandlungsgrundlage wieder zu
erkennen . Aber man legte sich dies zur E n t fch u l -
digung Wilsons so aus ., daß er gegen den Wi-
derftand seiner Assoziierten seine Grundsätze nicht
habe durchsetzen können . Nun erfahren wir aus
Lansings immerhin diplomatischer Antwort , daß
offenbar von amerikanischer Seite nicht
einmal versucht worden ist, diese zur
Geltung zu bringen . Wie verträgt sich dies
mit der neuen Völkermoral , die angeblich von den
Vereinigten Staaten ausging ? Verwerflich blcibt ,
daß sie einem Gerichtsverfahren zugestimmt haben ,
von dessen Ungesetzlichkeit sie sich überzeugt haben .

öberschlefleu.
Jteue Streiks in Oberschlesien in Sicht .

( Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 1 . Setzt , Wie wir erfahren , lassen alle

Meldungen cn:s O b e r s ch l e > i e n erkennen , daß
in Kürze neue Streiks zu eowarten sind . Zur
Stunde zwar sind nur auf einer Garbe die Arbeiter
in den Ausstand getreten , doch ist zu befürchten , daß
sich ihnen die Belegschaften anderer Gruben an -
schließen werden .

Das alte Lied .
(Eigener Drahtbericht .)

b , Berlin , 1 . Sept . Dem Beispiel eniglisscher und
französischer Blätter , so schreibt die „Deutsche Allg.
Zeitung ", beginnen jetzt auch neiÄrale Blätter zu
folgen , indem sie sich groß aufgemachte Nachrichten
über deutsche Bedrückung der in Oberfchlesien
wohnenden Polen melden lassen . Diese Herren töten
besser, sich selvst an Ort und Stelle von dem wahren
Stand der Dinge zu überzeugen ,

Heimkehr beukscher Kriegsgefangener.
( Eigener Drahtbericht .)

Homburg v . d . 1 . Sept , ( Wolff . ) Der Stab der

f tuppe Rhein zur Ueberführung deutscher
riegsgefangener teilt mit , datz am 1 . Sep -

tember 3J -« Uhr früh ein Transport deutscher Kriegs¬
gefangener in Stärke von 399 Mann die Abnahme -
station Köln -Deutz in Richtuwz Durchgangslager
Meschede durchfahren hat . Darunter befinden jich
23 Linksrheinländer , die nach dem Dlirchganzslager
Delbrück überführt worden sind . Der Transport
kam aus dem englischen Lager Etaples bei Dün -
kirchen . daS mit 5000 Mann belegt ist .

1. Basel , 1 . Sept . ( Eiy , Drahtbericht .) „Petit
Journal " berichtet : Laut Beschluß des Rates der Alli -
ierten hat der Abtransport der deutschen
Kriegsgefangenen am 20 . September
zu beginnen . Es gehen allwöchentlich 6 Transporte
nach Deutischland ab . Bis 30, September sollen die
Transporte abgeschlossen sein vorbehaltlich der Erle -
digung des Friedensvertrages in der Kammer .

b . Berlin . 1 . Sevt . ( Ein . Drahtbericht, ) Ueber den
Abtransport der deutschen Gesänge -
n e n erfahren wir noch , daß außer den in erster
Reibe beimzubesördernden deutschen kranken
Kriegern , von denen bekanntlich eine größere
Zabl bereits abtransportiert sind , die übrigen Heim -
sendunaen noch gewissen Schwierigkeiten
begegnen . Die interalliierte Kommission handelt in
dieser Angelegenheit vorläufig noch ohne die von
unserer Seite nachgesuchte Beteili -
auna unseres , Delegierten . Es ist zu Hof -
fen . daß der Rückkehr unserer in Gefangenschaft
schmachtenden Brüder nicht nock im letzten
Augenblick Schwierigkeiten bereitet wer -
den .
Die deutschen Kriegsgefangenen und die deutschen

Arbeiter für Frankreich .
Paris . 1 , Sevt , (Wolfs .) Der „ Ercelsior " stellt fest,

daß die mit dem Wiederaufbau in den befrei -
ten Gebieten beschäftigten deutschen Krfeasaesange -
nen nickt vor dem 19 . September abrei -
sen werden .

Außer dem Vertrag mit Oesterreick vrüfte die Re¬
gierung die Frage der Schaffung von Anwerbestellen
für spanische , vortuaiesiscke und italienische Arbeits¬
kräfte m Hendave und Modane . Nichtsdesioveniaer
sollen die fremden Arbeitskräfte die französischen
nur vervollständigen . Und es wurde , um ihren
Wettbewerb zu vermeiden , beschlossen, daß die fran -
zösiscke Arbeiteraesetzaebuna streng auch auf die frem -
den Arbeiter anzuwenden sei . Kür österreichische
und deutsche Arbeiter vrüst man ein K o m v e n -
sationssvstem . vermöge dessen der Grund -
sab der geschuldeten recht mäßiaen
Wiedergutmachung gewahrt wird.

Problem ein euroväisches sei . das nur gelöst werden
könne , wenn alle Nationen sick entsckließen . zusam -
men Hand anzulegen und vereint an dem Wirtschaft -
licken Wiederausbau Eurovas zu arbeiten . Wenn
nicht der ganze Kontinent seine Anstrengungen , seine
Technik und seine Hilfsmittel vereinigt , wird eine der -
artige Verarmuna eintreten , daß das Chaos unver¬
meidlich ist .

*
Zu den Vorschlägen , wie die Kohlelüförderuiig zu

steigern sei , gehört auch der des rheinischen Arbeiter -
führers Huö auf internationale Regel u n g
der Kohlenversorgung , worüber schon kurz
berichtet worden ist , ßue veröffentlicht im „ Vor¬
wärts " seine Gedanken , von denen wir die leitenden
wiedergeben wollen . Nachdem ziffernmäßig dargetan
ist, daß die SteinkoUenfvrderung Engknids , Deutsch¬
lands , Frankreichs, , Belgiens , RuUands und Oester -
reich- Ungarns auf 60 Prozent der Förderung im letz¬
ten Friedensjahr zurückgegangen ifft, heißt es :

Wer etwa glaubt , Amerika sei in der Lage , Europa
vor diesem Zusammenbruch zu retten , dem sei gesagt ,
daß sich auch die Kohlenförderung in den Vereinigten
Staaten bedeutend gesenkt hat . Belief sie sich dich
im März und im April d. I . nur auif je 38'A Millio¬
nen Tonnen ! Auf keinen Fall kann Amerika den ge-
waltigen europäischen Forderausfall durch KMen -
export wettmachen . Das werden schon die Transport -
bedingungen verbieten . Europa muß sich seilbst helfen !
Es handelt sich nicht um eine national «, sondern um
eine internationale Notlage . Eine europäische Ge -
meinschvftsoufgabe gilt es hier zu Wen . Die euro-
päische Kohlenversorgung muß jetzt nach Gesichtspunk -
ten geregelt werden , die sich nicht an die herkömm-
lichen Hondwerksgebrauche des privaten internatio -
nalen Kvihlenhan^ ls Kamimern !

Europa sieht sich von einer Gefahr bedroht , deren
Abwehr eine gemein,same Aktion unter Hintansetzung
nationalistischer und geschäftlicher Sonderbeistrebungen
bedingt . Die interessierten Staaten Europas müssen
sich eiiie gemeinsamie permanente Kommission für die
loyale Regelung der K >hlenwirtschaft schaffen !

In dieser Kommission darf es keine „Sieger " und
keine „ Besiegten " geben , sondern nur gleichberechtigte ,
sachkundige, vorurteilslos denkende Männern die den
Auftrag haben , die verfiMaren Kohlenmengen so zu
kontrollieren , daß vorerst den dringendsten Bedürf¬
nissen abgeholfen und dann weiter den Anforderungen
der einzelnen Wirtschafte und BedarfAgebiete nach
Möglichkeit und Gerechtigkeit entsprochen wird . Das
bedingt durchaus kein Zwßgeben der Hoheitsrechte der
fraglichen Staaten auf dem Gebiete ihrer Bergwerks -,
induistrie, es erfordert aber ein vertmuensvolles Zu <
sammenwirlen der Kommissionsdelegierten zu dem
7 ' "

. irische KolUenversorgung
durchimtführen. Auch umr die T r a n s p o r t v e r
Zwecke, eine rationelle europäisf

Sie heuttge Aummer unseres Llalkes umfaß! 6 Seiten.

hältnisse rationell zu. regeln , ist eine permaneti ^ e
internationale Stelle , zugleich als Kohlenkontrollkom
Mission wirkend , notwendig . Man braucht nur beob¬
achte! zu hoben , welche großen Mengen Eisenbahnwa -
gen und Lokomotiven in Belgien und Nordfrankreich
auf den Nebengeleffen anscheinend schon lanye untätig
liegen , während es doch uns in Deutschland an Trans
Portmitteln für die Abfuhr der Kohlenförderung stark
mangelt , Dnrch eine internationale Transportregu -
lierung kann ungeheuer viel an wirtschaftlich unnützer
Verwendung der Transportmittel vermieden werden ,
Haben wir doch Hunderttausende Tonnen Brennstoffe
auf den Zechenplätzen liegen , müssen doch imisere Gr » -
ben Feierschichten einlegen , weil es i>m Bezirk an
Eisenbahnwagen und Lokmnotiven fehlt .

Wenn Huö am Schluß seiner sehr beachtenswerten
Ausführungen verlangt , es müsse eine Atmosphäre
des Vertrauens zwischen den VoKsgenossen der Na
tionen Europas geschaffen werden , so verschweigt er ,
daß eben die anderen Völker uns Deutsche immer
noch als Menschen zweiter Klasse und als Sklaven be -
trachten , die ihnen die Arbeit zu leisten haben . Der
Rumpf - Völkerbund ist der Ausdruck dieser verwerf -
lichen Gesinnung .

Die deutschen Kohlenlieferungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Versailles , 1 . Sept . (W-Äff, ) Die seit Wochen in
Versailles geführten Verhandlungen über die
nach dem Friedensvertrag an die Entente zu
liefernden Kohlen sind jetzt zu einem gewissen
Abschluß gekommen . Von Anbeginn der Verhonidlun
gen ist deutscherseits betont worden , daß bei der augen¬
blicklichen Wirtschafts - und Arbeitsilage in Deutsch -
land eine Lieferung in dem vereinbarten Umfange
von 43 Millionen To , im ersten Jahre zu den ver -
hängnisvollsten Folgen führen würde . Die Gegen -
feite hat svdann unter der Voraussetzung ^ daß mit
den Kohlenlieferungen fosort begonnen werde, . ihre
Forderung zunächst aus 20 Millionen Tonnen jähr¬
lich ermäßigt . Die deutschen Unterhändler haben
demgVenÄ »er immer wieder betont , daß Deutschland
ein Minimum überlassen werden mulie .
Diesen StandpuiM bei der Entente zur Geltung 311
bringen , ist bei den Verhandlungen leider n i » t9e «
Jungen . Die Entente hat vielmehr ihre ,?orde«
rungen endgültig wie svligt formuliert : ^ Deutsch¬
land hat in den nächsten fechs Monaten KMenliofe -
rungen zu leisten , die einer Iah re sli c T e ru n i?
von 20 Millionen SConneti en+iprcchcn .
Steigt die Gesamtföiderung Deutschland über den
gegenwärtigen Stand von etwa 108 JÄittitmeu ; £ mi -<
nen jährlich , so sind von der Mehrrorderung bis zu
128 Millionen Tonnen 61 Prozent darüber hinaus
50 Prozent zu liefern , bis ' ixt* Höchstmaß der m den
Friedensbedingungen vorge,ebenen PfluchAieferun «,
erreicht ist. Stellt sich die Gs,aantwrderung unter
10« Millionen Tonnen , so wird d,e Entente nach je*
welker Anhörung Deutichlands die Sachlage prü -
fen und ihr Rechnung tragen . Dieie Gnntfee soll
jedoch nur dann Geltung haben , wenn Deutschland
mit den Kohlenlieferungen so,ort beginnt .

Trotz der außerordentlich ^schweren Bedenken , die
deutscherseits bestehen , hat ine deutsche Regierung be -
schloffen, schon , etzt mit den Li -eferungew
zu beginnen im Vertrauen darauf , daß die En -
tcnte nicht auf den Lieferungen in der verlangte »
Höhe bestehen wird , wenn nachweislich die Wirt
schaftslage Deutschlands dadurch erschüttert werden
kann .
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Gewalttal und Staatsstreich .
—crr. Berlin , 1. Sept .

DaS unglückliche Deutsche Reich ist wie ein halb-
seitig gelähmter Körper. Eine Reihe von Glied-
maßen kann es nicht rühren . Und wo nicht vollstän -
idige BewegurvzHlosigkeit herrscht , da treten schmerz-
Ihaste Krämpfe auf. Wir meinen das besetzte Gebiet
im Westen . Im Bereiche der Engländer uni> Ameri¬
kaner liegen die Dinge verhältnismäßig günstig, ab-
gesehen von dem traurigen Strafurteilen , die hie
und da in unsinniger Höhe wegen irgend einer Klei-
nigkeit erlassen werden und das deutsche Gefühl ver¬
letzen müssen . Aber wirklicher Unfriede und stän-
ld-ige Gärung heischt doch nur da, wo die Franzosen
und Belker die sogenannte Ordnung aufrecht erhal¬
ten. Und wer ist schuld ? Will man wirklich be-
hmrpten : Die Deutschen ? Lebt in Mainz und Wies-
baden , wo die Franzosen Hausen , eine andere un-
.ruhige Bevölkerung, als in Koblenz und Trier , wo
die Ämerikaner herrschen und alles viel ruhiger zu-
weht als nördlich und .südlich von Biebrich? Sind die
Deutschen in Eupen und Malmedy, die von den Bel-
gier drangsaliert werden, anders geartet als ihre
Landsleute in Köln, und Bonn , wo die britische Mi-
litarbeHörde ein zwar strenges, aber erträgliches Re-
-aiment aufgerichtet hat ? Nun sagt man ia, der
Pfälzer sei von jeher unruhig gewesen . Der Psäl -
«er Wein gehe auf die Nerven imi> habe im Laufe
der Generationen eine politisch allzubewegliche Gei-
stesverfassung erzeugt . Aber mit solchen Redens-
arten läßt sich der Putsch von Ludwigshafen
a . Rh. nicht erklären. Es war der Versuch eines
Handstreichs, der nur mit französischer Hilfe und
durch heimliche Aufhetzung ins Werk gesetzt werden
konnte. Wie ein Mann erhoben sich in einer macht-
vollen Kundgebung Bürger und Arbeiter , um mit
den Fram^öslingen abzurechnen. Sogar oie Unab¬
hängige Sozialdemokratie macht« mit und dadurch
manche Sünde gut , die sie sonst in der heimatlichen
Politik begeht . Die Drohung mit dem Streik war
lhier berechtigt . Denn sie richtete sich gegen Berge-
waltig-rmg und Staatsstreich Die französischen Or -
aane , die Anhänger der . .Freien Pfalz " und die
Mitglieder des Landauer Separatistenbunde » haben
klein beigegeben. Ab« : ob alle Gefahr vorüber, ist
sehr die Frage.

Immer noch spukt im Rheinland daS Dorten 'sche
Gespenst, und im Zusammenhang mit den Pfälzer
Putschversuchen stehen Ereignisse, die sich neuerdings
in der Provinz Birkenfeld vorbereiten . Birken-
ifeld gehörte bisher zu Oldenburg und soll nach dem
Willen der allermeisten Bewohner, weil rings von
preußischem Gebiet umschlossen , Anschluß an Preu¬
ßen suchen. Aber diese Rechnung ist ohne den fran -
zösischen Militärverwalter , den Major Bastians. ge -
macht . Gibt der LandeSauSschu 'h nickt noch, so soll
er aufgelöst und eine Pfälzisch-Birkenfelder Republik
«rusgerufen werden, natürlich durch deutsche Vermitt-
lungSleute , die sogenannte provisorische Regierung
B̂alteS umd Genossen . Verräter finden fich ia immer.
Aber UrfprunaSmarke, Brief und Siegel stnd frcm»
«isifch . Wo aber bleibt die deutsche Regierung ? Wo
bleiben die Friedenskoinmissionen, die mit der En»
tente in Verbindung stehen und gegen solche Tv-
rannei flammenden Einspruch erheben müßten ? Wir
sind ein besiegtes Volk. Aber müssen wir die fran-
zosische Rachsucht und Zerstückelungsgier über de«
Friedensvertrag hinaus ertragen ?

Girre Volksabstimmung im Kreise Eupen und
Malmedy soll entscheiden , ob die Gebiete zu Bel»
gien konrmen oder bei Deutschland bleiben. Aber
was machen die Belgier daraus ? Sie haben offene
Lifte» aufgestellt, in die fich jeder Einwohner mit
Ja oder Nein eintragen soll, ob er für Belgien ist
oder nicht. Schreibt er Nein, so wird er . was man
ihm schon jetzt androht, mit Kind und Kegel abge-

oben. Wer sich zur Abstimmun̂ frage nicht er»
Tt . gilt als „Belgier" ! Ist da» Selbstbestimmungs¬

recht ober nicht vielmehr roheste Gewalt ? Traurig
wir «n» auf ein Schanddokument, wie e#

Her vertrag ist. als auf die Rechtsgrund¬
lage berufen müssen . Aber was in dem von de»
Franzosen und Belgiern besetzten Gebiet geschieht,
ist Bruch des Frieden », Bruch des Völkerrechts, Bruch
der Ordnung , die durch den Versailler Vertrag ge¬
sichert werden soll. Deutschland ist bemüht, den An»
sorderungen des Friedensabkommens gerecht m
werden, was nur irgend in seinen Kräften steht .

Aber Gewalttat und Staatsstreich braucht es sich
weder vor noch nach der allgemeinen Ratifizierung
gefallen zu lassen .

Die Lage in der Rheinpfalz.
Wie verlautet , wird von berufener Berliner Seite

die politische Lage in der Pfalz nach wie vor sehr
e r n st beurteilt . Wenn auch der jüngste Putschber-
such der Landauer Hochverräter mißlungen sei . so
dürfte damit doch die dort von Haas und seinen Ge-
sinnungsaenossen entfaltete Beweauna auf Grün -
duna einer Revublik keinesweas als abgetan gelten.

Die Arbeit wurde am Montag vormittag in fast
allen Betrieben in Ludwigshasen wieder a u f a e -
n 0 m m e n . Von 17 verhafteten Post- und Bahn -
beamten sind alle bis auf einen aus der Haft ent-
lassen worden. Die Arbeiterschaft fordert auch die
Entlassung des lebten Verhafteten , andernfalls sie
abermals in den Streik treten wird.

b . Berlin . 1 . Sevt . <Eia . Drabtbericht .) Wie der
„ Lokalanz.

" meldet, hat sich der Bevölkerung der
Pfalz infolge der Vorgänge in Ludwiasbafen eine
große Erregung bemächtigt . An vielen Orten
fanden Protestversainmlunaen statt . Das französische
Militär ist alarmbereit . In Ludwiasbafen war
am Samstag die Volksbewegung derart anaewach -
sen . daß die Franzosen alle Militärposten von den
öffentlichen Gebäuden zurückzogen . Der Kontroll-
offizier Major Mennetriere soll dem Oberbüraermei -
ster die Freilassung der Verhafteten zugesichert
haben. Im Gegensatz zu dem von der französischen
Militärbehörde bis Sarnstall aufrechterhaltenen Ver¬
botes. die Ludwiashafener Vorgänge in der Presse
zu verhandeln , stellte die Arbeiterschaft von Lud-
wiasbafen die Forderung , daß ein ansfübrlicher Be-
richt in den Blättern veröffentlicht werde . Die fran -
zösische Besatzunasbebörde in der Pfalz beginnt an-
aesichts der gewaltigen Volksbewegung, die Unter¬
stützung der revublikanischen Bewe -
auna fallen zu lassen . Es verlautet , daß der
kommandierende General in der Pfalz . G e r a r d .
abberufen und durch General K a v o l l e ersetzt
werden soll.

Die Antrittsbesuche des Reichspräsidenten.
(Eigener Drahtbericht.)

Dresden . 1 . Sevt . (Wolfs .) Ebert und Noske
sind beute vormittag von Darmstadt kommend hier
eingetroffen und vom Stellvertreter des Minister -
Präsidenten, den übrigen Ministern und den Svit -
zen der städtischen Behörde» emvsanaen worden.

Militärische Neubildungen.
(Eigener Drabtbericht .!

6 . Berlin , 1. Sept . Wie wir von militärischer
Seite erfahren, beginnt mit dem heutigen Tage das
Reichswehrtruppenkommando 2 seine
Tätigkeit. Ihm unterstehen das 7., 10„ 11 . und 18 .
Armeekorps , die teilweise bisher selbständig waren.
Daneben Reiben zunächst noch bestehen Armeeober¬
kommando Nord (Ölten ), ReichsZvahrtruppenLommando
4 Mähern ) und int» sächsische Truippenkommando .

Lieferungszuschläge für Brotgetreide.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 1 . Sevt . «Wolff. ) Wegen der unaenü -
senden Anlieferung von Brotgetreide
und Gerste bei der Reichsaetreidestelle bat der
Reichsernährunasminister zur Steigerung der Zu-
fuhren Lieferunasauschläae für Brotae -
treibe in Höbe von 150 M für die Tonne bis zum
3V. Sevtember und in L>öbe von 7b JL, bis zum 15 .
Oktober angeordnet . Die LieferunaSüusckläae wer-
den auch für bereit» gelieferte» Getreide nackbezavlt.
Gleichzeitig ist der AuSdrufck von Safer bi »
zum IS . Oktober verboten worden, und die
Eisenbabnverwaltuna wird bi» zu Mitte Oktober nur
die Verladung von bereits vorher mit Genehmigung
der Kommunalverbände ausaedrosckenen Safer » zu¬
lassen. Die Mehrkosten für die LieferunaSzuschläae
werden auf das Reich übernommen, so daß eine Ver¬
teuerung deS Brotes nicht eintritt .
Der Prozeh gegen die Münchener Geiselmörder.

(Eigener Drabtbericht. !
München, 1 . Sept . (Wvlliff.) Bor dem Volks -

gericht München begann heute der Prozeß ge-
gen die Personen, die an der Ermordung der

Geiseln am 30. April im Luitpoldghmnasium be-
teiligt waren . Angeklagt find 16 Personen . Den bei-
den HauptangeLagten Fritz Seidel , Kaufmann aus
Ghemnitz , und Schiklhofer aus München werden
je 10 Verbrechen des Mordes, 9 weiteren Angeklag¬
ten je 8 Verbrechen des Mordes, 2 AngeDagten je 2
Verbrechen des Mordes, 3 AngeWagten je 8 Verbre-
chen der Beihilfe zum Morde zur Last gelegt. Seidel
wird von den Rechtsanwälten Dr . Lotvenseld und
Liebknecht verteidigt. Aus der Feststellung der Per -
sonalien geht hervor , daß die meisten Angeklagten
erheblich vorbestraft sind u . a . wegen Dieb-
staUs , Zuhälterei und Erpressung. Nach der Vereidi-
gung der ungefähr . 150 Zeugen wurde zuerst der
Hauptschuldige Seidel , der frühere Kommandant
des Luitpoldgymnasiums, vernommen. Seidel suchte
die Hauptschuld aus den UnterkomMandanten Hauß -
mann abzuwälzen und verlegte sich im übrigen stark
aufs Leugnen.

Vorbesprechung zur Reichsschulkonferenz .
(Drabtbericht unseres Dresdener Korresvondenten.)

C . Dresden . 1 . Sevt . In Würzburg findet am
11 . Sevtember eine Vorbesprechung zur
Reichsschulkonferen ? statt . Die Vorbefvre-
chuna erörtert das Verhältnis zwischen Landes - und
Reichsschulaesedaebuna.

Die Bewegung unter den Dresdener Bank¬
angestellten.

Dresden , 1 . Se>pt . (Wolfs .) Die Dresdener Filial -
Bankleitirngen haben von den ZentvaWrek-
tionen die Ermächtigung zur Wiederaufnahm« der
Tarisverhandlungen mit den Bankange -
stellten erhalten . Der Streikbeschluß vom 25.
August wurde , deshalb ausgehoben . Eine von 1800
Bankangestellten besuchte Versammlung erwartet von
den Bankleitungen , daß sie nunmehr den berechtigten
Wünschen ihrer Angestellten nach einer Sicherstellung
ihrer Existenz Rechnung tragen werden und der Tarif
bis zum 10. September zum Abschluß gelangt.
Der Streik in schlesischen Papierfabriken beigelegt.

(Eigener Drahtbericht.)
Sirscbbera. 1 . Sevt . (Wolff.) Der Streik in den

Vapier - , Pavve - und Zellstoffabriken
im Riesengedirae ist beigelegt . Dank der Hal-
tung der Gewerkschaftsführer ist am Sonntaa ein
Vergleich erzielt und am Montag die Arbeit in
sämtlichen Betrieben wieder aufgenommen worden.

Eine Breslauer Eisenbahnerversammlung
hat eine Entschließungangenommen, in der feistgestellt
wird, daß die maßgebenden Körperschaften die For-
derunge» der Eisenbahner wohl als berechtigt aner¬
kennen und den festen Willen haben, den Eisenbah-
nern zu helfen ; die Versammlung hält aber nach wie
vor cm ihren Forderungen fest und erwartet ,
daß die maßgebenden Körperschaften auch ihren Wil¬
len in die Tat umsetzen werden.

Zur Kohlenförderung für Hausbrand
imd I n d u st r i e steht die Versammlung aus dem
Standpunkt , daß sie die Verantwortung nicht aus sich
nehmen kann und will, die entsteht, wenn die Schuld
des Zusammenbruches aus die Eisenbahner fällt . Mit
dem Bewußtsein, daß das Proletariat in erster Linie
die größte Not zu tragen und zu erdulden hätte , hält' es die Versammlung für ihre Pflicht, mit aller Kraft
die Fertigstellung von Lokomotiven und Wagen zu be -
treiben, vorausgesetzt , daß die Eisenbahnverwalwng
Gewähr dafür leistet, den Bediensteten das Mitbe-
stimmungsrecht einzuräumen , und tatsächlich destrebt
ist alles daran zu setzen » den guten Willen der Be -
diensteten $u wrrterstÄZvn. Die Versammlung sprach
sich gegen jede Art von Akkordarbeit aus und
berundete, daß von ihr dcS, wa » früher an Akkordar¬
beit geleistet werden mußte, in Zukunft aus freier
Ueberzeugung und Pflichtgefühl getan werden soll,
zur Gesundung des ganzen Wirtschaftslebens

Polnische Schikane.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Graudenz , 1. Sept . Regierungspräsident Be li¬
sch e w » ki in Posen verlangte in einem Erlaß , daß
alle amtlichen Mitteilungen der Behörden an die
Bevölkerung polnisch geschrieben werden
müssen . Wenn die Beamten nicht imstande sind ,
polnische Briefe zu verstehen , müssen sie aus dem
Amte scheiden.

Zlallen.
Verzögerung der Ratifizierung in Italien .

L«gano. 31 . Aug . Während die italienische 9^ *
gierung der Kammer, als sie ihr im Juli den Ver¬
sailler Friedensvertrag vorlegte , dringeno
empfahl , sich mit diesem Geschäft zu beeilen, herci<m
der „Frks . Ztg.

" zufolge neuerdings in Rom die enr»
gegengesetzte Neigung, die Ratifizierung nickt otjne
weiteres zu geben , sondern sie von der Erfüllung der
italienischen Wünsche in bezug auf die Adria n » 1
Levante abhängig zu machen . Dos ist so
men : Die Klausel, daß der Friedensvertrag in KraN
tritt , sobald drei der verbündeten Großmächte w 1
ratifiziert haben, schien die Ratimzierung durch 3 »®*
lien zu einer bloßen Formalität hevabzudrücken , d<i
es den Anschein hatte, daß leicht drei andere. Mäck-e
sich fänden, die rascher ratifizieren und dadurch die
schnelle italienische Ratifizierung überflüssig machten-
Ader sowohl in Amerika wie in Japan ist ein heftiger
Widerstand gegen den Vertrag hervorgetreten, der d>e
italienische jliatisizierung für die beiden am schnellen
Vollzug interessierten Machte England und Fran '
reich wertvoll macht . Viele römische Politiker ^ ftn®
nun nach »inetn römischen Bericht des „ Corriere de »
Ansicht , daß Italien diese Konjunktur ausnutze»
müsse und erst dann ratifizieren dürfe, wenn es sewe
Wünsche in Versailles durchgesetzt ^habe . _Im
undzwanziiHer-Ausschuß findet diese Ansicht irmner
mehr Anhänger, und die Kammer .wird im Plenm "
den Versailler Vertrag nicht , wie bisher angekündigt '
schon in den ersten Septembertagen , sondern erst
ter nach Erledigung anderer Aufgaden zusammen
dem österreichischen Vertrag behandeln. Auch . Tu
toni will den Tag seiner Rückkehr verschieben , bis e>
der Kammer positive Ergebnisse der von ihm geführte«
italienischen Delegation vorlegen kann.

Amerika.
house und Wilson.

Versailles . 31 . Aug . (Wolff.) Die Pariser Aus»
gäbe der ..Dailu Mail " meldet nach der ..Neuvon
Sun "

, daß Differenzen Zwischen Wilson un?
Oberst House entstanden seien . Oberst House set
nicht mehr offiziöser Vertreter des Präsidenten
Eurova und babe sich geweigert, sich nach Paris
begeben , um den österreichischen Friedensvertrag
unterzeichnen. Oberst Souse bat letzteres in eineni
Interview bestritten , sich aber aeweiaert . Erklärun -
gen darüber abzugeben, ob er noch Vertreter Wik-
sons in Eurova sei . Er babe den Vertreter der Uni -
ted Preß zu der Erklärung ermächtigt, seine versön -
lichen Begebungen zu Wilson hätten sich nicht ae-
ändert .

Die Empörung der Union über den englisch'

persischen Dertmg.
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam. 1 . Sevt . (Wolff. ) Laut ..Alla. Sar >-
deksblad " meldet ..Dailv Cbronicle" aus NeuUork . es
verlaute dort, daß das Devartement des Aeußern >n
Washington der britischen Regierung mitgeteilt habe ,
daß es den enalisch - versischen Vertrag -
von dem es Mitteilung erhalten bat . leinest ? *
wohlwollend beurteile .

Nadelstiche gegen Wilson.
(Eigener Drahtbericht .)

Wasdinaton . 1 . Sevt . (Radio. ) Der G e l d b e -
williaunaSauSscknß wird die Ausgaben
Wilsons für die amerikanische Kriedensdeleaation
einer Pr ü f u n a unterziehen und Einzelheiten ver.
langen, bevor er die nachträglich verlangten 825 000
Dollars bewilligt. Desgleichen behält er sich vor .
eine Untersuchung über den vom Präsidenten
Wilson geforderten 100 Millionen Dollars betrfl
aenden Verteidiaunasfond » anzustellen und Lansina
m ersuchen . Erklärungen darüber abzugeben.

Die Negerhehe w den vereinigten Staaten .
(Eigener Drahtbericht.)

Amsterdam, 1 . Sept . Die ^Time » " melden aüi
Washington , daß in Omungen (Georgien
infolge von Gerüchten, daß die Neger sich erhoben

, hätten und die Weißen austilgen wollten, eine vlc

Der Republikaner wider Willen.
Rougetde Lisle . der Dichter der Marseillaise,

tiefes FreiheitsgesangeS der französischen Republik ,
war zeit seines Lebens ein überzeugter Anhänger
des monarchischen Prinzips . Sein berühmtes Werk
verfolgte ihn wie ein Verhängnis . . Er war wohl von
freiheitlicher Gesinnung, aber er blieb dem Königtum
treu und weigerte sich, den Eid zu brechen, der ihn
als Cfrizier an Ludwig XVI . band : lieber zerbrach er
den Degen. Wie wenig er unter die RepuKikaner zu
zählen ist, beweist die Tatsache , daß wenige Tage nach
dem Druck des „j^riegsge-sanges für die Meinarmee "
(ursprünglich Titel der Marseillaise) im „ Straßburger
Matt " aus seiner Feder ein Artikel gegen die Jako-
Inner erschien, die er als die „gefährlichsten Feinde
Frankreichs, gefährlicher als die Deutschen und Kai -
ser Franz von Oesterreich " hinstellte. Als Rohalist
geboren, starb er auch als solcher. Seine Marseillaise
aber hat ihn überlebt, sie gehört dem Volke an ; die-
selbe Marseillaise, die ihn wie ein Fluch verfolgte ,
rind von der er oftmals wünschte , sie niemals geschrie-
ben zu haben. Als er am Tane des Festes der Per -
liunstgöttin im Gefängnis saß . erscholl plötzlich vor
den Kerkersen-stern aus 10 000 Kehlen sein Lied und
öffnete ihm am 9. Thermidor die Tore. Unter dem
napÄeonischen Regime Bibliothekar, Di-Pilomnt und
zuletzt sogar. Gesandter, kehrte Nvuget de Lisle nach
der Nmierung der Hundert Tage nach Frankreich zu-
rück . Er kmnponierte Hymnen zu Ehren Karls X. :
„ Gott erhalte den König" und „Gesang des Jura " .
Dann verherrlicht er sogar fremde Fürsten und dichtet
Verse aus den Zaren. Armer Teufel ! Unter den
elendsten Bedingungen im Quartier Latin lebend, er-
nährt er sich kümmerlich durch Uebersetzungen für Zei¬
tungen . Aber selbst in diesem Milieu erwirbt er sich

' Freunde : Charles Nodier , Gindre de Manch und B^-
ranger . seinen ersten Biographen, dessen Verse er so
ost in Musik gesetzt hat . Der Dichter der Marseillaise
ist zugleich« der erste , der auf Berlins , den genialen
Musikreformer und Pfadfinder Richard Wagners , auf-
mierUani machte. Er war auch der erste , der Shake-
sveares „Macbeth" und „Othello" in Frankreich auf
die Bretter gebracht hat . Im I >c>hre 1W5 setzte man
ihn in den Schuvturui . Körperlich und seelisch gebro-
chen , verließ er das Gefängnis . Endlich entschlossen
sick Büranger und seine Freunde, für ihn etwas zu
tun . Die Juli -Revolution fand ihn in einigermaßen
gesicherten Verhältnissen mid umwob sein Dichter -
Haupt mit neuem Schein des Ruhms.

„ Schlecht geht es , oh, wie schlecht geht es ", fugte er
1830 zu BSvanger .

.Za , warum denn ? " antwortete dieser.
„Hören Sie , hören Sie , man singt die Marseillaise.

» . . Das wird ein schlechtes Ende nehmen ! "
Louis - Philippe , von der Misere Rougets verständigt ,

bewilligte ihm eine Pension von 1500 Franiken , die
schließlich auf 3000 erhöht wurde . Auch zawn Ritter
der Ehrenlegion wurde er ernannt . Die Ehrung kam
allerdings etwas spät : denn der Dichter zählte da»
znals bereits 71 Jahre . Am. 26. Juli 1836 starb
Rouget. Als er begraben tvurde . bereitete eine un-
fie {w«tc Menge seine Leiche. Aus dem FrieÄbof er-

scholl spontan aus Tausenden von Kehlen als letzter
Gruß die Marseillais« , das Lied, das dem Dichter die
Unsterblichkeit sichert.

Theater unv Musik.
„Ballnacht" von Oskar Straus im Berliner Wall-

ner -Theater . Das läßt sich nicht leugnen , daß Os-
kar Straus , einst auch bei uns Berlinern eine sehr
beliebte Persönlichkeit. unH im Laufe der Jahre
fremd geworden ist . Er ist eben auch zu selten zu
Gehör gekommen , nachdem sein „Walzertraum " ver-
rauscht war und der „tapfere Soldat " leine Schuldig-
keit getan hatte. Jetzt mußten wir unser Ohr erst
wieder aus ihn einstellen, als seine „Ballnacht" im
Wallner -Theater erklang . Ein rauschender Erfolg
war namentlich dem zweiten Akt beschieden in dem
ein Schlage? sich an den anderen reiht . Und doch
mutz man sagen , von einer neuen Seite lernte man
den Tonsetzer, dessen ^Liebeszauber " in den nächsten
Tagen in der Komischen Op« herausgebracht wer¬
den wird, nicht kennen . Schmissig « Rhythmen, leicht-
faßliche mid doch nicht banale Melodien und reiz-
volle Instrumentation sind der dem „Walzertraum "
ebenbürtigen „Ballnacht" nachzurühmen. Nach wie
vor ist Oskar , der selbst dirigierte , ein Meister des
Walzers , aber den Hauptwalzer bringt er nur gar
zu oft wieder, ebenso das slotte Marschlied .Schatz
wie hast du dich verändert "

. Auch seine bewährten
Librettisten Leopold Jacobsohn und Robert Bo ->
d a n s k y wollten ganz offenbar nur die herkomm -
liche Wiener Operette bieten. Im Grunde genom-
men ist die „Ballnacht" eine neue Variante des „ Wal-
zertraums "

, nur ist diesmal daS Kind aus dem
Volke , das ein großes Herzenserlebnis haben und
den Glanz der vornehmen Kreise kennen lernen will,
eine Probiermamsell . Selbstverständlich heiratet sie
ihren Kommis, während der junge Fürst die Gräfin
heimführt, die sich von der Prohiermamsell hatte
vertreten lassen .

Eine sehr sehenswerte, an die glänzendsten Frie -
denszeiten erinnernde , aber auch durchaus geschmack-

und dem von
reschickt gelei-

. .W. _ ten Wallner -
Theater viele neue Freunde ; die Darstellung war zu»
dem ausgezeichnet. Maada Almo (früher an der
Münchener Oper ) war als Gräfin der äußerst drol-
lig und natürlich spielenden Probierinamsell Käte
Dorsch gesanglich und stimmlich überlegen . Gustav
Matzner (Kommis) ist noch immer ein geschmack -
voller Sänger mit schöner Tenorstimme , während
Kurt Beckersachs (Fürst ) , ein entzückender lie-
benswürdiger Schwerenöter , seine hübsche Teno»
stimme mehr in Schulung nehmen sollte . Sehr be-
lustigend wirkte Hans W a ß m a n n als alter Graf .

Dr . Altmann .

Kunst und Wisienschasl.
Zum 80. Geburtstag von Bernhard IlauniM.
Heute kann Geh. Medizinalrat Prof . Dr . Nau -

n t>u in Baden-Baden seinen 80 . GeburtStcrz be-
Gcrnn .

Am 2. September 1889 als Sohn des Bürger -
Meisters Naunhn in Berlin geboren , widmete er sich
dem Studium der Heilkunde, zumeist in Berlin . Dort
wurde er klinischer Assistent von Frerichs . Im
Jahre 1869 wurde er Professor der medizinischen
Klinik erst in Dorpat , dann in Bern , Königsberg und
im Jahre 1888 als Nachfolger von Kußmaul in
Strasburg . Um Straßburg nicht mehr zu verlassen ,
lehnte er dann alle weiteren Berufungen ab . Seit
1904 lebt er im Ruhestand zu Baden--Baden . Bei
Kriegsausbruch übernahm er dort die Leitung eines
Reservelazaretts .

Seine ersten Arbeiten behandeln anatomische und
pathologisch -anatomische Gegenstände ( Echinococcus ,
Leberkrebs) . Dann wandte er sich der pathologischen
Chemie und der Experimental -Pathologie zu : er ver-
össentlichte Aufsätze über Gelbsucht , Blutgeriirnung .
Fieber, Zuckerkrankheit u . a . m . Im . Jahre 1872
begründete er mit Klebs mid Schmiedeberg das
Archiv für experimentelle Pathologie und im Jahre
1896 mit Mikulicz, dem berühmten Breslauer Chi -
rurgen , die „Mitteilungen aus den Grenzgebieten
der Medizin und Chirurgie "

. An 'größeren selbstän¬
digen Werken veröffentlichte er eine Schritt über

Aus

baden) .
Im öffentlichen Leben ist Naunhn niemals be-

sonders hervorgetreten ; er hat aber aus seiner
molratischen Gesinnung keinen Hehl gemacht , auch
den ' hm in jungen Jahren verliehenen Titel Geh .
Medizinalrat niemals geführt. ' Als Mitglied der
alten Fortschrittspartei , später der Freisinnigen
Volkspartei, der Fortschrittlichen Volkspartei und
jetzt dcr Demokratischen Partei hat er — eine seltene
Erscheinung unter den Universiiätsprofefforen des
Wilhelminiichen Zeitalters — niemals seine demo¬
kratische Ueberzeuyung verleugnet und gegenüber
Monarchen uiu> Ministern ein festes Rückgrat gezeigt .
Auch diese Seite seines Lebens zeigt ihn als einen
ganzen und festen Charakter.

Daß er in seinen Mußestunden ein begeisterter
Freund der Musik , insbesondere ein Verehrer von
Richard Wagner und ein feiner Kunstkenner ist, lei
nur nebenbei bemerkt . In Baden -Baden lelbst er¬
freut sich Professor Dr . Naunhn persönlich der groß-
ten Verehrung . Eine Straße dort erhielt anlaßlich
seine ? 70. Geburtstags vor 10 Jahren seinen Namen.

ar . E . R . Weih na» Karlsruhe berufen . Pros .
E . R . Weiß, der Berliner Maler und Lehrer an der
UnterrichtZanstalt des Staatlichen Kunstaewerbe-
museums , hat einen Ruf als Direktor der Badischen
Kunstaewerbeschule nach Karlsruhe erhalten . Der
Weggang des Künstlers , der Badener von Geburt ist
und dem in seiner Heimat eine äbnliche Aufgabe zu¬
wachsen würde , wie sie seinerzeit Henrv van de Velde
in Weimar gelöst hat . würde einen bedauerlichen
Verlust für das Berliner Kunstleben bedeuten.

Berufungen nach Cöln. Zur Besetzung neuerlich-
teter Ordinariate an der Universität C ö l n sind Be -
rufunzen ergangen an den ord. Hon .-Prof . an der
Universität H e i v e l b e r g vr . pbil . et vr . }ur . h . c.

Hans Driesch für das Fach der Philosophie, an
der; bisherigen o. Pros , an der Straßburgt - ^
Universität , Dr . Martin Spahn , fül; das Lev*
fach der mittleren und neueren Geschichte urd an
den Bonner Priv .-Doz . Prof . Dr . Julius H a e -
Hägen für das Lehrfach der mittleren und neueren
Ge ' chichte , verbunden mit einem Lehrauftrag >nr
rheinische Geschichte, an den o . Pros , an der Univer'
sität F r e i b u r g i . Br . , Dr . jur . Claudius Frei '
Herrn von Schwerin für das Lehrfach deuticke»
Recht , deutsche ^iechtsgeschichte, deutsches Privat « »n
und deutsches bürgerliches Recht , an den bisherigen
o . Prof . an der Universität S t r a ß b u r g , . j - 1;
Heinrich Lehmann , für das Lehrfach rönüi<m *
und bürgerliches Recht , Zivilprozeß und Handels
recht , an den a . o . Pros , an der Universität K >« ' ■
Dr . Gustav Radbruch , sür das Lehrsach Sirarrew 1
und Strafprozeß sowie Kriminalpolitik , an den
Pros , an der Universität Halle , Geh. Justiz ^ ?
Dr . jur . Andreas von Tu Hr . für das Lehrsaw
römisches und bürgerliches Recht .

Keines Zenillei«».
Erinnerung an Friedrich Nauman « . In der

„Thüringer Allgemeinen Zeitung " schreibt K . «/ •
„ In den Dingen des profanen Aeußern stach
rich Naumann von den andern Mitgliedern der ^
tionalversam mlung ab. Elegante Kleidung oder ao
den Schnickschnack der > Mode suchte man veraehu
an ihm . Er trug einen abgeschabten Anzua . der ,
vielleicht vor der Lebensmittelrattonieruna einw'
leidlich gesessen haben mag . Sein alter
Filzhut war meist nach allen Richtungen der
rose zerknüllt und saß leicht nach dem Genick p '
Bei naßkaltem Wetter hatte er sich einen auak >
scheinlich sehr bochbetaaten Havelock lose über 1^
Schultern geworfen. Unvergeßlich ist mir . wie .
ihn im letzten Svätwinter in dieser Tracht einc
?iachmittags über den Tbeatervlatz der Nationalvc
sammluna zustreben sab .

Es reanete und schneite , den Erdboden beve» .̂
eine unangenehme nasse Schneeschicht , und £
trachtete, möglichst rasch unter ein schützendes ^ .
zu kommen . Es war unmittelbar vor Beginn
Sitzung , und der Tbeatervlatz war vor der Nation ^
Versammlung fast menschenleer . Nur einer .. "

j, .
ging, langsamen Schrittes , mit weit aufgeriiien •
verträumten Augen, auf die Freitreppe zu . „
war Friedrich Naumann , der sich ein tiefemvnln:
nes . liebes altes Volkslied vfiff. so laut ; daß es w
bin hallte. Es war das Lied vom „schönsten
sengrunde"

. wo „meiner Heimat Haus " ist. rCi
rieb Naumann muß ein Künstler der Naturvfeir j,
gewesen sein : sein LiÄ> klana so schmelzend ^
warm , wie ich nur ie ein innia Lied gebort v ^
Er war aanz in seine tiefe Melodie verloren
endete erst , als er sich im Vorraum der Natto ,.f
Versammlung aus den bunten Auen seiner -Btia "1"
herausgerissen fühlte.

"



Testes Blatt

Kirche , von Weihen angegriffen und ein Neger
i" e r Kirche erscho , sen tourb -e. Weiter

die Weisen mehrere Neaerkirchen und N^zer -
gestürmt . — Reuter meldet aus Knoxfille

Knniffee ) . daß im Verlauf von Rasse
^ m« weiße Bevölkerung das Gefai
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feniffee ) . ixifc im 53erlauf von Rafsenkämpfen , )tn>
die weiße Bevölkerung das Gefängnis stürmte ,

,?n einen des Morde ? an einer weißen Frau ang «.
»Men Neger herauszuholen , zwei Weihe und drei
? « er getötet und eine Anzahl verwunde wur .
? n . iß ©efongenc , beruhter schwere Mörder , siid
rf * dem Gefängnis entwichen . Den Truppen -? e -

es, den Mob zu zerftreuen .
*

Südafrika.
1 . © eöt . iReuter .s Smilt ? erklärte auf

buchen , daß er bereit sei . ein neues Ministerium
^ bilden .

Die Enlenle gegen Sowjetrutzlanb .

(Eigener Drahtbericht.)
. ^ «venhaaen . 1 . Sept . iWolfi . ' Das bieiiae lettische
Pressebüro meldet , dak die lettischen und litauischen
Auvven im aemeinsamen Angriff die bolschewisti-
!^en Truppen aus der Stadt Nowo - AIeran -
. ? » >vsk vertrieben haben . Die Stadt liegt '- 5
5 'omeler südlich von Dünabura . Die lettischen und
säuischen Truvven erbeuteten zablreicbe Gesckü^ e .

Masse Kriegsmaterial und machten viele Ge -
" » aene . Sic selten ihren Vormarsch energisch fort .

Amsterdam, 1 . Sept . lWolißs.) Englische Matter
da-ß einem bÄschewWWei , Commimilqm - zu-

eT* die Bolschewisten 30 Meilen südwestlich . von
•vj 9 s ti a i g u ein « der Divisionen Denikiiis ge-
,^ en und 2<X) Gefangene gemacht haben » darun -

o
'1 den DwisionSswib. Auch in der G -« end von

schin und Korsen hvtben die BoKchewrsren
.̂ lvige errungen . Die Truppen DenikinS sollen sich
? . Unordnung in Richtumg Znamenka zuriick-
" ehen

Folgen der Räumung des Baltikums durch die

deutschen Truppen.
„

®Ütau . 1 . Sevt . (ffiolff .) Me Laae an der est -
? ' sch - lettischen Front bei Pleßkau ist
N ?Nst bedrohlich Der Frontdurcbbruch der
L°lschxwisten ist vollkommen gelungen . Die lettische
M «runa befördert die baltische Landeswehr de -
N ?unigt an die ftront . Nach dem Abtransport der
Mischen Lcmdeswebr stehen der lettischen Regierung

Kurland keine nennenswerten Truvven mehr
2Ut Verfügung . Es sind örtliche Aufstände .
»?" B o l f ck e w i st e n in den von den deutschen
l ' Ubben aeräumten Gebieten ausae -
°
I ° 4en . Russische , lettische und baltische ??eitun

j?* beurteilen die Laae sehr ernst . Die Stimmen ,
p Hn Deutschland Unter st ü tzuna kor -

^ ^ n mebren sich stündlich .
Wladiwostok.

'.Eigener Drahtbericht .)

, Amsterdam . 1 . Sevt . Einer Wirilekvrefi -Melduna
Molve berichten die Bolschewisten . das, alle britischen ,
ft

^ dischxn und javanischen Truvven W l a d i w o -

^ ^ verlassen haben .

Letzte llachrilUtea .

Oer Telegrammverkehr mit Zkaliea .
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 1. Sept . ( Wolfs .» Im « erfehc « rt
wallen ft,TS ►

' "

Bora französische » S ^ aßsrou ».
(Eigener Dvodtberickt .)

t ^ tilUrS. L Sevt . (SBolftJ Der « wer» ftaüat -
h k Kongreß der ©oaialtftm deS Seine - D e »

y Zements nahm eine Resolution a». in der
Ii* ® aeaen ein kiusammenaeben mit den bürg er -
fi?5 Karteien bei den kommenden Wahlen aus¬
wicht . Nne Resolution , die die Streitigkeiten
^ P? des Ausschlusses von vier Debütierten von der
Kandidatenliste für die kommenden Kammerwahlen
«̂ demnächst stattfindenden Nationalkonarek zur
TiMeiduna unterbreiten wollte , konnte nicht zur<»0^, . - - - - • - —
j. '^ mjnurtQ gelanoen . Die Fraae . ob die Abaeord -
^ n . welche die legten Krievskredite bewilligten .

Mehr Kandidaten der Partei kein können , bleibt
° offen.

"»Mi von Sanders und die Armenier-Maflakres.
(Eigener Drahtbericht .)

d^._^ terdam . 1 . Sevt . (Wolff . i Englische Blätter
T " aO. August melden , dak General Simon von
n : " derg Pascha sich wegen der an den Arme -

n beruhten Massakrcs verantworten

1 . Sevt . (Brivattelearamm .) ?in einer
scĥ ^ rrxduna . die der hier eingetroffene Mar »
£ r; Aman von Sanders Pascha mit dem Vcrtrc -

„<8 . $ am Mittag ' hatte , erklärte der Mar -
s » . dak alle Bebauvtunaen von seiner Mit -

i ° an den armenischen Massätre « erlogen
° ° Sir>iIIia erfunden seien . Wegen des

Ai^Äwenbrucbes der Palestinafront erklärt der
U . diese sei auf das gänzliche Versagen der
^ lüaelnruvve der türkischen 8 . Armee zu -

»eŝ whren Deutsche Truvven hätten dort nicht
z >er Marschall betonte »um Sckluk . dak

■rürft1'Wand zuerst die Ori enta efa n a e ne n zu -
^ ^ deru fotle . da ihre Laae am traurigften fei.

Ans Lade » .
~ Ur Derbilligung der Auslandslebensmittel .

^
Gß^ mtfich wird gemeldet :

Reichsernährunasministerium bat den Lan -
C i r „ jungen ein Schreiben des Deutschen
Sin,, . ! ° ahnerverbandeS mitgeteilt , worin
Orten darüber geführt wird , dak an verschiedenen
J&L <jHon einer Preissenkung noch nichts zu spüren

von der Verbilliauna erwartete günstige
nchx » ' cheitere vielfach an dem Verhalten der ört -

'
.bellen , wodurch die MiKstimmuna und Ver -

?te iRerirtct der Arbeiter und unteren Beamten ac-
•»ecke Arbeitsleistung aber herabgemindert

t ' 6 ®c^aJ)r besteht , dak sich ernsthafte
? erbin! ^ rigkeiten ergeben , wenn die zugesagte
"Ubifrfjp

'Ü' 0 nicht überall durchgeführt wird , hat das
Ministerium des Innern die Kommunal -

3jj
°| dringend ersucht , soweit noch nicht geschehen,

die j >lt jRna6nten zu treffen , die erforderlich sind , um
' efeert e ^er Reichsregicruna in die Tat umzu -

peniag der Gruppe S des Deutschen Werk-

<n
meisterverbandes.

Mttrt 1 . Sevt Jim Saale des Gasthauses
« rfand gestern der Gruvventaa der
v ^ . ^ de Z des Deutschen Werkmeister -

" Ndez statt . >Vertreten waren die Bezirks -

vereine Achern , Baden -Baden . Bretten . Bühl . Bruch -
i
' al . Durlach . Emmendingen . Ettlingen . Gagaenau .
Gernsbach . Serbolzheim . .Hornbera . Ka r l S r u h e ,
Kehl . Lahr . Offenbura . Oestringen . Pforzheim . Ra -
statt . St . Georgen . Schrambera . Tribera . Zell -Sas -
lach . Die Bürowahl zeitigte als Vornbenden die
Herren Wondratschek - Karlsruhe . Stellvertreter
M a i e r - Rastatt , Protokollführer S ck u m a n n =
Karlsruhe . Namens des Bezirksvereiiiö Rastatt be-
grükte Serr VI aier - Rastatt die Teilnehmer . Den
Kassenbericht erstattete .Herr Bach - Karlsruhe . Die
Einnahmen 1317 betrugen 75(5.85 oll . die Ausgaben
532 .96 J ( \ 1918 Einnahmen 227 .59 Jl . die Ausgaben
88 .87 M \ 1919 schlok mit einem Fehlbetraa von
151 .28 M ab . Die Umlage wurde für das ver -
aanaene Betriebsiabr nach dem Stande des Hand -
buchs auf 1 l U vro Miwlied . und die laufende Um-
läge au5 M Psg . nach dem neuesten Mitaliederstand
der Pereine - festgesetzt. Bei Besprechung der Wahl
der Abgeordneten wurde als Abgeordneter Herr
Eitel - Pforzheim , als 1 . Stellvertreter W e i k -
b a ch - Schrambera und als 2 . Stellvertreter Even¬
sen - Baden - Baden bestimmt . Ueber die Tätigkeit
des durch Krankheit am Erscheinen verhinderten
seitherigen Abgeordneten Köhl laa ein schriftlicher
Bericht vor . Anträge der Bezirksvereine Baden -
Baden . Ettlingen und Rastatt wurden dem Abaeord -
neten als Material überwiesen . Zum Gruvvenvor -
ort wurde , wieder Karlsruhe bestimmt und Herr
Wondratschek als Vorsitzender . Herr Bach als Kas -
sier und Herr Stock als Gruvvenschriftfiihrer ge-
wählt .

Nach der Mittaasvanse svrach Herr Kieser .
Sekretär , des Karlsruher Ortskartells kreier An -
aestelltenverbände . über Ortskartelle . Angestellten -
ausschüsse und Betriebsräte , unter besonderer Her -
vorhebuna ihrer Ziele und Aufgaben . Eine Aus -
spräche schlok sich an . Ueber skabrik-Vertrauensmän -
ner svrach Herr Srittts Karlsruhe . Auch hier
folgte eine Aussprache .

Eingehend wurden die abgeschlossenen Gebalts -
tarife besvrochen . Als nächster Ort der Gruvven -
Versammlung wurde Gernsbach in Aussicht ae-
nommen .

Unwetter.
(— ) Mannheim , 1 . Sept . Dos Unwetter . !» s am

Freitag in Teilen Oibcrhcckens schwer gehaust hat , hat
auch in der Umgegend unserer Stadt incncherlei Z<t>ä-
den verursacht . So wurden in H eil mstadt zwei ye>
füllte Scheunen des sog. Wasserschlosses durch Blitz-
scUag eingeäschert . In Friedrichsfeld wurde
bedeutender schaden in Gärten angerichtet . Bor
allem hat der Tabak sehr gelitten ^

— Offenbnrg . 1. Seipt . Aus Munzingen wird
berichtet , dak bei dam Gewitter ein zeihn Minuten
andcnrernder Hagelschlag die bekannten Kraiit '
felder fast vollständig vernichtet hat .

: : St . Georgen i . 5chKi „ 1. Sept . Diirch Blitz
schlag wurden z»vei beerenisuchende Fran .cn schwer
verletzt . Eine ber Frauen , die Witwe Christine Stei¬
ger , Mutter von 5 Kindern , eÄm ihren Verletzungen .

— Mannheim , 1 . Sept . Mit dem 1 . Septemiber
sind mehrere Vervrbnmigen der franzäsilschen Behör
den in Kraft getreten , die nicht »nerbeNichc Per
kehrserleichterunge . il für die Pfalz bringen .
Durch die. Verordninmen werden das Pcrylvesen neu
geregelt , ebenso die Eirnfubr der rechtSrheini >schen Zei
hingen , der PostoerieHr im besetzten Gebiet , sowie
die Abhaltung von VersammLungcn ,̂ FeUetzunp der
Feierabendistunde »md .Kiahnvevkohr airf o«m Rhein .

— Mannheim , 1. Sept . Kinen schweren Verlust
erlitt der Landwirt HerimmM Krug in Schiffer -
stadt iPiaÄ >, der sein Vermögen in Höhe von 72 (XX)
Mark in Gold , Papier und SpvrlasseiMlch in seinem
Hanfe aufgehoben hatte , Diebe mochten das Ber -
steck ouKfirwig und raubten den gansen Betrog .

— Mnnnhedn , t . Sevt . Der hiesige HauSfvmien -
bvnd hat sich in einer Versiammlung mit den Lohn .
fotbtxvnfit » der orgainsterten HouSangestellten
beKsßt «ad diese abgelehnt , da fie viel zu hoch und für
die meisten HauShaltwngen « ndsrchführbor fei .

( N Heidelberg , 1 . Sept . Der Besuch des ReichSlprü-
ffdenten Eberl in seiner GehuntSstadt noihm einen
eindrucksvollen Verlauf . Räch der Besichtigung der
städtischen Scumnüingen begab sich der Präsident nach
seinem Geburtshaus in der PsoffenMsse , wo ihn die
Anwohner begrüßten . Darauf wurde das Gewerf -
schaftShauS befucht und anschließend eine Rundfahrt
durck die Stadt unternommen . Nach dem Besuch der
Molkenkur und des Schlosses reiste der Präsident
nach Dresden weiter .

) ( Offen bürg , 1. Sept Di « bei St . Roman ge-
legenen Bcarernhäu -ser der Landwirte Armbruster und
Dieterle wurden durch Feuer vollständig zer -
stört .

! ! Lahr , 1 . Sept . Eine hier am Sonntag abgehal -
tene .Konferenz der christlichen Tabakkrbeiter Ober -
Kadens ncibm zwei Entschließungen an , in denen eine
Besserstellung dej : Zigarre nmacher und
der Schutz der 5kleinindi? trie verlangt wurde .

: : Lörrach , 1 . Sevt . Zum Bürgermeister der
Grenzstadt Weil - Leopoldshöhe - Friedlin .
gen ist Stvdtrebisor Kraus in Mannheim gewählt
worden .

: : Lörrach , 1 . Sept . I « dieser Wvche werden neiie
Verihandliungen in Bern über die Eröffnung
des badischen Bahnhofes in Basel stntt -
finden .

Aus dem Stadttreise .

Zur Aufnahme eines weiteren 25 Millionen - An -
lehenS durch die Stadt . Nach dem Voranschlag siür
das laufende Jahr betragen die noch zu tilgenden
Schulden auf I . Januar d. I . rund 47 Millionen
Mark . Seit Kriegsausbruch sind weitere 4L Millio -
nen Matf im Anlehensweg aufgenourmen worden,, die
noch zu koiifolidieren und deshaW als schwebende
Schulden anzusehen find . Diesen Schulden mit rund
90 Millionen Mark steht das Gesamtvermögen der
Stadt gegenüber, ^ das nach dem Feuerversicherung
anschssag dor Gebäude , dem Steuerwert der Grund -
stücke und den Anlagekosten der gewerblichen Unter¬
nehmungen rund 102 Millionen Mark beträgt , so daß
sich ein Reinvermögen von 12 Millionen Mark er
gibt . Sagt man aber der Vermögensberechnung statt
dieser in der StäbterechnunoSanweisung vovgeschrie-
benen Werte ihren wirklichen Verkehrswert zu
Gnncke , so ergibt sich ein Gesamtvermögen von 173
Millionen und ein Reinvermögen von rund 83 Mil -
lionen Mark . Inzwischen wurden weitere aus An -
lehensmitte -lii zu bestreitende Ausgaben vom Mrger -
ausschuß beschlossen , zu deren Deckung ein neues An -
lehen von 26 Millionen Mark aufgenommen werden
soll .

Fernsprechverkehr mit der Pfalz . Die französische
Besatzungbehörde bat bte Wieberaufnabmc des
Svrechverkehrs vom rechtsrheinischen Gebiet nach
ber Pfalz gestattet . Die Gespräche werden von
einer französischen Kontrollstelle in Ludwigshafen
überwacht und sind nur ' auf einer geringen Kabl
von Leitungen möglich . Es empfiehlt sich baber .
vom Fernsprecher nur in wirklich dringenden Fäl -
len Gebrauch zu machen , da es sonst fraglich ist . ob
ber Svrechverkebr bauernb beibehalten werben kann .
Mit zeitweiligen Betriebseinstellungen muß aerech-
net werben .

Die Freimarken zur Erinnerung an die Deutsche
Nationalversammlung 1919 werden vom Publikum
häufig zur Freimachung von Sendungen nach dem

Auslande benutzt . Es sei daher nochmals darauf
hingewiesen , dak diese Marken mit Rücksicht auf die
entgegenstehenden Bestimmungen des Weltvosivertra -
ges mir im innerdeutschen Berk ehr Gültigkeit
haben .

Wege zur Befreiung der Kriegsgefangenen . Wenn
auch die Hoffnung auf baldige Heimkehr der Kriegs -
gefangenen gestiegen ist . so sind sie boch noch nickt
hier , unb es wirb vielleicht nock mancher Weg zu be-
schreiten sein , ehe bie endgültige Befreiung aller
Kriegsgefangenen erfolgt . Darüber soll beute abend .
1 % Uhr , im groken Ratkaussaale verhandelt werden .
Man beachte die Anzeige .

Das Ende der Bezugscheine . Im ,,Reichsanzeige '. "
werden die ^Bekanntmachungeii des Zieichswirtschafts -
ministers Schmidt , der Reichsbekleidungsstelle und
der Reichsstelle für Schuhvcrsorgung veröffentlicht ,
nach der die die Bezngschesnpflicht verordnenden Be -
kanntmachungen aus den Jahren 1916 uni>_ 1918
aufgehoben werden . Damit ist die Bezugsschein -
Pflicht sür Web - , Wirk - und Strickwaren , die Vor -
ichristen über Einkaufsbücher . Stofsve 'rbrauchsbe -
schränkun,« !! , das Perwcndungsverbot für Gastwirts »
wasche iind die Waschmittel - Bekanntmachung sowie
die Bebarfsscheinpflicht für Schuhwaren vom 1 . Sep -
tember an außer Kraft gesetzt.

Porzuaskarten für das Landestdeater . Man teilt
uns mit : Die Generaldirektion beS LandestbeaterS
aibt im Anzeigeteil bie Einrichtung bekannt , die an
Stelle ber seitherigen Iahresplatzmiete treten soll .
Der Jahresvlatzmiete tastete immer bie Unfreiheit
in bezun aus bie Auswabl ber Vorstellung an . Frei -
heit in ieber Richtung , in ber Wahl ber Tage unb
ber Vorstellungen , das schon latiaf erstrebte 8icl
vieler lanaiabriaer Tbeatersreuude . konnte bie Ein -
richtuna ber Platzmiete nicht bringen . Anderseits
unterband die Platzmiete die Bewegungssreibeit der
Tbeaterleituna in ber Ausgestaltung bes Spiel¬
planes . Den Inhabern von Borzuaskarten wirb
allwöchentlich vor Beginn bes allgemeinen Verkaufs
Geleaenbeit zur Lösung von Karten zu ben ihnen
zusagenben Vorstellungen gegeben werben . Mit ber
Vorzuaskarte bat iebermanii die beste Auswabl un .ter
allen Plätzen zu einer beliebig gewählten Vorstellung
an einem beliebigen Tage . Auch ben bisherigen
Platzmietern können bie. Vorteile der neuen Einrich -
tuna nicht verborgen bleiben — sie werden nicht im -
mer gerade den bisher benützten Platz erlangen kön-
nen . aber die völlige Unabbängiakeit von den Verfü¬
gungen der Tbeaterleituna in der Wahl der Stücke ,
wird , wie sie bald wahrnehmen werden , den kleinen
Verzicht völlig aufwiegen .

Konzerte im Stadtnarten . Heute Dienstag finden
Musikaussührunaen des Musikvereins statt . Am
Mittwoch nachmittag gibt das 1 . Bad . Reichswebr -
Regt . Rr . 27 ein Konzert . (S . d . Anzeigen .)

Standcsbnch -Auszügc .
Todrosiillc . ÜIJ. Aua . : Marzcl Böser . Ebemann .

Maurer , alt tiS Ialirc : Aoliauna Trau b , alt KSIabre .
Witwc des Privatm . David Traub . — 31. Aug . : Aug .
Schmidt , Edemi .. Postschaffner, alt 42 Jalire : Luiie
Wasner , alt 77 ^ abre . Witwe des Nentamtmanns
Äarl Wagner : Aua Ufte Kotolla . alt ftg Iabre . Wwc.
des Schlossers Aniou Kotolla : Alois G e r st n e r . Ebe-
mann . Priv . . alt N8 Iabre : Aiwis Laar , ^ bemann .
Fabrikarbeiter , alt !il Iabrc : Softe Weiner . alt 37
^ aftrc . Eliesr . des Bremsers >̂vses Weifter . — 1 . Sevt . :
Wilbelniine Herm , ledia . alt 2S Jabre .

Becrdia «n !iS »eit nod Trauerbaus erwachsener Ver -
storbenen . Dienstaa . 2. Sevt .. Ubi : Sofie Wei¬
ter . BremserS -Ehefrau . Auaartenltr . 77 . — 8 Ubr :
Alois G e r ft n e r . Privatm .. Movaenstr . W . — %4
Uhr : Roman Hau « . Scknerdernrstr „ Adlerftr . 34.

Karlsruher Sladlral .

Mitteilungen aus der Sitzung vom 2S. August .

Lebensmittelversorgung . Die Geschäftsstelle des
KommunawerbandeS Karlsruhe -Stadt teilt mit . bak
ihr das Direkwrium der Reichsaetreibestelle iu Ber »
li» mit Schreiben vom 5 . A» li d . I . 3106 Dovvel -
zentner amerikanischen Weizenmehls zu»
gewiesen habe . Diese Meblmenae sei ihr mit Ver -
füaunaSanzeiae vom 14 . Juli b . I . von ber Reichs -
aetreibestelle , Geschäftsabteiluna Berlin , aus Schiff
„ Drnghorn 39 " zugeteilt warben . Bis setzt sei bie
Geschäftsstelle bes Kommunalverbalibes aber trotz
bieser schriftlichen Zuweisung nicht in ben Besitz bes
Mehles gelangt . Sie habe sich nun an bas Direk¬
torium ber Reichsaetreibestelle unb an bie babische
Lanbesvermittlunasstelle mit bem brinaenben Er -
suchen gewanbt . zu veranlassen , bak bas ibr zugesagte
Mehl alsbald zur Verfügung gestellt werde , ba
anbernfalls mangels Vorräten bie Verteilung von
amerikanischem Weizenmehl an bie hiesigen Versor -
gunasherechtiaten eingestellt werben mükte . Dir
Stabtrat ersucht bas Ministerium bes Innern
drinaenb . auch seinerseits alles mögliche zur Herbei -
schaffuna bes Mebles zu tun .

Koblenversorauna . Nach Mitteilung des Stäb -
tische» Koblenamtes sinb für bie Versorgung ber
hiesigen Bevölkerung mit Kohlen geliefert warben
in ben Monaten Mai 2319 Tonnen . Juni 3295 Ton -
nen . Juli 3081 Tonnen , zusammen 8695 Tonnen ,
während ün Verhältnis zu den ausgegebenen Be -
zuasscheinen hätten geliefert werden sollen 20 670
Tonnen , also ein Ausfall von 11975 Tonnen ent -
standen ist . Da eine Besserung in der Kohlenliefe -
runa kür die nächste Seit ausgeschlossen erscheint ,
muk auch weiterhin die Vorschrift besteben bleiben ,
bak ben Haushaltungen nur 2 unb 3 Zentner im
Monat geliefert werben . Ansichten . Behörden unb
Haushaltungen , für die Höchstmenaen festgesetzt sinb.
können weiterhin ebenfalls nur mit ber balben Mo -
natsmenae beliefert werden . Erschwerend wirkt für
bie Brennstoffversorguna ber Bevölkerung weiter ,
bak auch bas städtische Gaswerk seinen bei ihm ein -
getragenen Kunden für die Beliefern »!« mit Gaskoks
( etwa 4000 ) wegen .Kohlenmanaels gleichfalls nur
einen geringen Teil der sonst ausgegebenen Mengen
abgeben kann .

Verkauf von Pferdefleisch . Aus ber Abrechnung
bes Schlacht - und Viehhofamtes über ben Berkaus
von Pferdefleisch für ben Monat Juli ergibt sich
Wieberum ein erheblicher Verlust für bie Stabtkasse
(55 519 M ) . Er ist auf die namhafte Steigerung
ber Einkaufspreise für Pferde und darauf Zurück -
zuführen , bak sich beim Absatz des Gefrierfleisches
ein nicht unbeträchtlicher Verlust an Gewicht ergeben
bat . ber burch Abaana an Flüssigkeit beim Auftauen
unb verlegen bes Fleisches entstauben ist . Eine
Neuordnung bes Pferbeschlächtereibetriebes . die auch
eine Entlastung ber Stabtkasse bringen soll , ist ver -
fügt .

Versorgung von ..Mutter und Kind " . Die Vor -
schlüge bes Nabrunasmittelamtes für bie Verbesse¬
rung ber Versorgung von Kinbern . Schwangeren .
Wöchnerinnen unb stillenden Frauen durch die Ab-
teiluna „ Mutter und Kind " werden autaebeiken .
Sie sollen mit Wirkung vom 8 . Sevtember an burch-
geführt werben .

Abgabe von Säuglinaswäsche . Das Nabrungs -
mittelamt hat von der städtischen Bekleibunasstelle
Erstlingswäsche übernommen , um sie burch bie Ab-
teiluna „Mutter und Kind " an minderbemittelte
Mütter gegen mäkiae Vergütung abzugeben . Da
diese Vergütung unter dem Selbstkostenvreis liegt ,
entsteht dem Nabrunasmittelamt ein Verlust von

rund 3200 Jl . ber auf die Stabtkasse übernommen
wird .

Gemerve m NW .
sNachdruck der mit einer Chiffre versehenen Artikel

tst nur unter Quellenangabe aektattet.^

LSrsen - nnd ZinMZmeldaugev .

Berliner Börse.
Berlin , 1 . Sept . Das Interesse an der Börse wc»r

heute haiiptsächlich burch die erstmalig amtlich erfol¬
gende Notierung ber festverzinslichen Papiere und
Vermehrung ber zu schwankenden Kursen gehanbel -
ten Bank - und Jnbustriewerte gefesselt . Eine Be -
lebung des Geschäfts war damit aber nicht verbun¬
den . weil anscheinend die Börse sich an die etwas
veränderten Verhältnisse gewöhnen muß . Kriegs -
anleihe , Schatzscheine und alte Anleihen bewegten
sich ungefähr auf dem Samstagstand und waren teil -
weise etwas fester . In Bankaktien und Industrie -
werten waren die Umsätze geringfügig ; die Kurse
waren gegen die Kassanotierung vom Samstag wenig
verändert . Das Geschäft spielte sich hauptsächlich in
Canada Pacific , Baltimore und cmslänrnichen Ku -
pons ab , die stiegen , weil sie voraussichtlich zur Be -
zahlung der Lebensmittel verwendet werden können .
Schiffahrtswerte bis zu 2 Proz . gebessert. Petro¬
leum und Kolonialwerte - waren zeitweile lebhaft ae -
handelt und mäßig anziehend . Bon Montanwerte !!
waren oberschlesische, besonders Kattowitzer , gedrückt '

auf ungünstige Mitteilungen über bie Geschäftsaus
sichten in der Generalversammlung . Etwas Jnter
esse bestand für Elektroaktie » . Bereinigte Köln - Ro <i
Weiler waren weiter gebessert . Späterhin spielte srn'
der Verkehr im allgemeinen schwerfällig ab bei ge -
ringen Veränderungen .

Berliner Kursnotierungen .
LS. Aua .

Schantungbb . 129.26
Gr . Bl . Stra -

kenbabn . .
Südd . Eiseno . H7.M
Lombarden 19.25
Prinz -Hrchbb 3L3. -
Orieutbahn 289.—Ann , Tckiss . 192.—DeurschÄustr 154. -
f

amb . Paketf . 99,50
bg .-Südam . 171.—

vansa Schiff . /.22.2s
1I!orod . Llotld 100 75
B . Handelsa . 59 .53
Darmft . Bank idö.25
Deutsch . Bank 194.60
Disk . Comm . 152.2j
Dresd . Bank 127.-
Oesterr . Kred . 10160
« teichsbank . 146' ;.
Sinner Br . . 221.—
AcCUMUlat . . 228.76
Adleriverke . 202.6»
A . E . G . . . 168.-
Alumtnium .
AnaloContin . 169.60
Anb . Koblen . 10'; .( 0
Agsb .-Nürnb . 167.76
Vad . Anilin . 320.2
Slergm . Elek . , zo.so
Brl . Anb . M . 31

™
Verl . Masch , isi 75
Bing Nitrub . , 82 . -
Bismarcks . . . 2. 8.ro
Bochum . Gütz 172.7'.
Gebr . Böhler 176. -
Brem . Bulk . i9«.7ö
Brown Bov . si « .- .
Buderus Eil . w, «
Chem .Griesh . 190.60
Coem . Alber : 318 .-
Daiml . Mol . 193.-
Dessauer Gas 136.76
Deutsch -Lur . 146.23
D . Ei ib . S . W 176 60
Deutsch Erdöl 291.-
D . Gasglübl . 369 -
Deutsche Kali 119.50

eutsch . Wasf 19? .so
>eut !ch. Etsh . 163.76
lberf . Karb . 288.76

Eschw . Bergw . 270.—
Feld « . Pap . . i7z .eo

1. Sept.
128.-
lJ0-j8
118.-

19.60
312.50
292,—
192. -
164.60
102. -
171.25
223.25
11/3. —
160.2J
105- 1,19i.60
162.-
126.-
107.-
1183|,
222.-
228.75
203.—
167 ' /8
lC3

'
bO

163. -
16o>.2S
330.-
130.25
137.25
IN.-18i—
2i,9. -
174.—
174.60'.««.-
520.—
117.75
190.75
316 .50
193 -
135.-
147»>
178.60
2Sa -
337.-
1 (9.76
197 -
163.76
289.50
270.-
171 .-

30 .
ftcit . ©uto .
» ilter Braut .
Gaggenau
Gasm . Deuv
Gelsenkirchen
Genschow . .
Neorg Marie
Goldschmidt .
Hann . Masch,

mrvener .
>asper Eisen
>in . Aufferm .

?irlch Kuvser
öchst . ?7arb.

sösch Eisen
obenlobe .

. . alt Aschersl .
Kosth . Eellul .
Kmshäuser
^ ahmayer Co.
Laurabütte
Linde EiSm .
Ludw . Löwe .
Lothr . Zem. .
Plannesm . . .
Ober Eisend .
Ob . Etsenind .
Ober Koksw .
Orenst .-Kopp.
Pbvn . Bergw .
Nyeins .-Kraft
:>!hein . Ntetall
:Hoctn . Stahl
R lebeck Mont .
Nomb . Hütte
Rütaersiverk .
Sachsenwerke
Schuckert Co.
Siem .-Halske
Stett . Bulkan
Stollba , Zink
Türk . Tabak
B . K .-Rottw .
Ver . Deutsche

Nickel . . .
Ber . Glanzst .
B . Stahl Ävv.
Wand . Fahrr .
Wefer - Aktien
Wefterea . Alk. ,
hellst . Waldb .'
Otavi Minen
Otavt Benutz

SIni. 1
164. -
.67 -
120.75
141.-
171. -
145.-
123.—
222.25
301.60
>56.-
149. -
144.-
22 .—
291.60
187.-
10«.—
164 -
17275
131 -
111.25
153. -
152.75
"08 .—
177.60
16j .—
126.—
143.60
;88. ;-6
170' -,
17d.7ö
lc2 —
166 —
I34.2J
Ib . .
160. -
151.—
201.75
117.25
164. -
160.—
122.—

I76.
'
r>0

2C8.—
L29. —
204 . -
270.—
175. -
222 50
161.75
169.60
11«.-

. Sep!.
165. -
;67.a0
123.75
141.60
173.25
146.-
123.—
223 .25
301 .75
161.75
I,6 .25
14k. -
- 21.75
269 . -
187. -
.04 :o
164. /tl
171.75
131 -
112 -
U8 .60
1C6. -
208 . -
17«. -
161.25
U4. /S
142 50
1X9.
170.60
ISti.oO
161.50
167 -
IJ >.—
182. ,6
lol -
>50 .60
206 -
II . .—
163 25
162.76
122. -
610.b"
179 75

^31 .—
207.60
265.-
178.—
221.76
164.2.-
105.61
119,7.

Solland . . . . .
t

änemark . . . .
chweden . . . .

Utorweaen . . . .
Schwei » . . . . .
Oesterreich - Nngarn
Spanien .

466.—
i>U.-
681.-
372.60 372 .76

42.4!. 42.65
381.60Helsingfors 136.2-;

182 60
138.70

1. Sept.
•Jelh

Devisenmarkt , Telegraphische Auszahlungen für :

•Seit
802.50
4 >5.' U
»11.1.0
(.81,6u
37- .7t

42.6»
382.60
136.76

30. Aug. 191. .
«fett ■ Srie !:

8 ( 2.60
456.60
511 .60
681.60

455.-
611. -
581.—
372 .53

42.46
381.U)
136.2b

Frankfurter Börse.
W , Frankfurt a . M . , 1 . Sept » Die Börse ist wie -

der in die ^ orm zurückgekehrt , mit der sie in der
Vorkriegszeit arbeitete . Nach 5 Jahren wurden
heute erstmals die gehandelten Kurse festgesetzt und
veröffentlicht . Durch die völlige Aufhebung des
Kurslistenverbots hofft man für die an der Börse
interessierten und außerhalb stehenden Kreise eine
Matznahme von größter Bedeutung . Reu in i>ie Er¬
scheinung trat alleroings beim heutigen Verkehr die
erste offizielle Kursfestsetzung der Kriegsanleihe ,
deren Notierung 79*/» lautete . 4 % ige preußische
Konsols waren mit ? 1Z4 . L ^ ige ReichSanleihe mit

gehandelt . Die Nachfrage nach heimischen An -
leihen war re? e bei fester Tendenz . Auch auf den
übrigen Märkten war der Grundton fest , dies um
so mehr , als auch die Geldlage vorteilhaft blieb
Guten Eindruck hinterließ der Beginn der Trand -
Porte unserer deutschen Kriegsgefangenen . Auf dem
Montanaktienmarkt gaben Rückkäufe den Anstoß zur
Befestigung . Schiffahrtsaktien waren , der allgemei -
nen Tendenz folgend , im weiteren Verlaufe beseitigt .
Auch chemische Werte erzielten kleinere Aufbesserun -
gen . Auslandsaktien fanden wiederum bei regen
Umsätzen KucSerhöhung . Canada Baeific 468— 475.
Unter den Petroleumaktien stand Deutsches Petro -
leum im Vordergrund 280—282 . Am Markte der
mit Einheitskursen notierten Papiere machte sich eine
feste Tendenz bemerkbar . Die Börfe schloß auf den
meisten Gebieten in fester Haltung . Privatdiskont
3 % % .

Frankfurter Kursnotierungen .
30. a i8.

BadischeBank 12s.—
Darmst . Bank 105.—
Deutsch . Bauk —
Disk . Comm . 152.60
Dresd . Bank 127.90
Oest . Länderb
Rhein . Cre «

dttbank . . . ma.—
Schssh . Bankv . —.—
Süöd . Dk .- G . 118.—
Wien . Bankv . 62 .—

§
ttomanbank —
och. Guhst . . 171.60
elsenkirchen m . -

Harvener . . —.—
Laurahütte . —.—
Mb . Bersicha . —.—
Banges . Grun

& Bilfinger - .-
Cementwerk

Heidelberg 176. -
ßh . Rabr .Ber .

(Mauab .) . .
Juuäi :. Gebr .

Stramberg —.—

1. Sept.
129.60
106.—
194.60
152.-
127.—

108.76

118
*
50

64 —

178
*
—

172.—
168.60

181 -

176.-

30. Äug. * Sept.
Ledert . Adler

& Ovvenh . . —.— —
Maschs . Bad .

172—

166. -
öif ' M

"

tDurlach » . —
Mafchs . Grtv .

ner «Durl .» HL - 181 —
Maschf .Hatd ^

S

Neu . Nalnu . 205 — 205 _
Malchinensb .

arlSrube . 19S.60 197 25
linck & Co .

Spinner . Ell .
Baumwolli . —

Spinn . Ettl . . —
Uprent . Bad .

lKnrtwang .> —
Waggonfahr .

Fuchs . . . 277 — 284 -

Zuckers . Bad . 280.50 250.-
Luckerfabrik

» rankenth . 370 -

NachL . Schulbericht d . Pädagogiuntü Neuen !,eiu, -
' nittSamUienveim » bestanden seit 1Ö05B <--»ibe (£ieca 1

f m * Abit » r . Primaner Ober II . lEiniähr .1 7 .18. Kl .f 19 1 Ii18 u . a. 14 Abitur . 20 Pri«. + Ober II 7J8 . Kl.
■ « . 37 Eintahr .
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Aus dem MrtschaslsüebM .
Aufhebung des Alarkenzwanges für Seife.

Nachdem es in den letzten Monaten möglich aewe -
len ist der Seifenindustrie aus dem Auslande wie -
der arökere Menaen von Nobstofsen zuzuführen . bat
sich die Reaieruna entschlossen , den Marken -
Ata an a für sämtliche Seifen au besei -
tinen . Es wird also möalich sein , die im Sevtem -
ber in den Sandel kommenden reinen Kettseifcn
Feinseife , Rasierseife und Kernseife ) ebenso wie
K .-A .-Seife obne Abgabe von Seifenmarken be-
rieben . Ledialich für K.-A . - Seifenvulver bleibt der
Markeniwxma vorläufia noch weiter besteben . Die
Aufbebuna der Rationieruna des Seifenvulvers ist
nach amtlicher Darstellung leider bisber noch nicht
möalich . da infolae der Koblennot die Lieferungen
dar Sodafabriken weit hinter dem erforderlichen
Mafc Zurückbleiben und infolaedeffen die Knavvbeit
cm Seifenvulver noch bis auf weiteres anbalten
dürfte .

verbilliauna der Schweiber Schokolade . Schweiber
Blätter melden die Äerabietzuna der Breiie für
Schokolade und Biskuits .

Stimmen aus dem MMum .
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über -

nimmt die Redaktion kein« Verantwortung .)
Die Wochenkarlen der Slraheubahn.

Seit 1 . Sevtember erbalten nur noch Arbeiter
die Berechtiauna . eine Wochenkarte für die Straken -
babn m lösen . Wesbalb erbalten nur noch die Ar -
beiter Wochenkarten , wäbrend sie doch auraeit den
böchsten Vetdienst baben . Und nun sollen die mit
weit aerinaerem Verdienst nickt mal eine Wocken-
karte erkalten ? Und wesbalb nicht ? Sind wir nickt
aleickberecktiat wie die Arbeiter ? Müssen wir nickt
auch im unserer Arbeitsstätte , und aablen wir nicht
auck städtiscke Steuern ? Wesbalb sollen wir jetzt
für die Strakenbabn mebr verausgaben ?

Man komme ia nickt damit , dak die Bestimmung
Reichsaeseb ist. Reicksaesed ist ledialick das . dak
die Wockenkarten nickt mit Steuer belegt werden
dürfen . Es soll den Arbeitern die Vergünstigung
gar nickt genommen werden : aber wir . wollen diese
Vergünstigung auck . Diese Bestimmung darf nicht
besteben bleiben . Wir fordern Gleichberechtigung und
Gerechtigkeit , wie sie in einem demokratischen Staat
gefordert werden kann . M .

4-

In einer anderen Aufschrift beißt es : Es wurde be¬
schlossen , künftig keine steuerpflichtigen Wochenkarten
mehr zu deraKfÄaen mit der Begründung , diese Kar -
ten gaben Anlaß zu Schwarzfahrten . Merkwürdig ,

die steuervplichtigen Wochenkarten zu
irzfcchrten benutzt worden sein sollen.

Unehrliche Elemente gibt es in jedem Stande und
SchwaWcchrten werden versucht und gemacht werden ,
mag die Stratzettbahndirektion noch so verZloui'ulierte
Fahrausweise ausgeben .

Den gleichen Vorwurf könnte man hinsichtlich der
Arbeiterwochenkarten machen , die ja ailf dem gleichen
Prinzip . der Vorausbezahlung des Fahrpreises für
eine Woche, beruhen .

Arbeiterwochenkarten sollen nur an Handarbeiter
auf Grund einer Bestätigung des Arbeitgebers abge -
geben werden . Wer aber Gelegenheit hat , die Aus¬
gabe der Wochenkarten zu beobachten , wird bestätigen ,
daß es recht leicht ist . auch ohne eine solche Bestäti -
gung eine nicht steuerpflichtige Wochenkarte zu er -
langen . Eine Kontrolle würde die sonderbarsten Hand -
aribeiter zutage fördern .

Die Mehrzahl der Benützer steuerpflichtiger Wochen-
karten waren Beamte , Angestellte und sonstige Fest -
besoldete, die aus den verschiedensten Gründen g e -
nötig sind , die Straßenbahn von und zu ihrem
Beschäiftigungsort zu benützen . Diese Leute waren
herzlich froh , wenn sie ihre Mußfv 'hrten in den voll -
gepfropften Wagen zurückgelegt haben und verspürten
keine Lust , nachher noch durch Schwarzlstihrten die
Straßenbahn zu schädigen.

Alle, die nicht in der angenehmen Loge "sind,
„ Handarbeiter " zu sein und großenteils trotz großer
und größter Verantwortung viel schlechter dezahlt ftnd

und unter viel schwierigeren VerWttnissen zu leiden
baben , sehen nicht ein , warum sie zu vielen anderen
Nachteilen noch den Wegfall der steuerpflichtigen Wo-
chenlarten hinnehmen sollen . Eine Verkleinerung des
Kreises der Fahrgäste auf steuerpflichtige Wochenkar -
ten könnte dadurch herbeigeführt werden , daß die Ver -
atifMung der Karten von der Beibringung einer Be -
stätiaung der Behörde oder des Geschäfts wie bei den
nichtsteuerpflichtigen Arbeiterwochenkarten ak ĥängig
gemacht wird .

Wenn tatsächlich die steuerpflichtigen Wochenkarte »
zu Schwarzfahrten verführt haben , so ist doch nicht die
Wochenkarte als solche der Grund dazu . Mußten die
steuerpflichtigen Wochenkarten deswegen fallen und
müssen so und so viele Leute geschädigt werden , weil
die Straßenbahndirektion iich nicht dazu Herbeilaffen
kann , die. ihr schon des öfteren von Fachkreisen vor-
geschlagenen , sehr brauchbaren , einfachen und ander -
wärts mit bestem Erfolge verwendeten Kontrollvor -
schlüge einzuführen ? E . S .

Aus Zädern und Kurorten.
Badeu -Badcu . Nachde« die Sora « eines feindlichen

Einmarsches , mit dem vor der Kriedensuirterzeicknuna
acrecbnct werden mutzte. geschwunden ist . entwickelt sich
ein Kurleden , wie es aus Kriedeuslieiten ber bekannt
i !t . Es ist ein Reit - und Kahrklnb aeariindct worden ,
der sich der Pflege des Pferdeivorts annehmen wird .
In den Sälen des Äurbaules finden Bälle . Tanztees
»sw . statt . Eine beachtenswerte Nuakraft sind die Städ ! .
Schauspiele , die im Gegensatz ,u Kurtbeatern das
aanze Iakir Wielen und datier über ein einaesvieltes
Personal verfüaen . Auch OvernnorsteNilna -'n finden
unter Mitwirkuna erster Overnkräfte statt . Die Tam -
kunst wird aus . der neuen Kurbausbübne besonders ac -
vfleat . kielte in nröberem Stil werden auch wieder ver-
anstaltet . Mroken Nnklana fand ein K ûrbausfeN .
das zum Besten der beimkebrenden Krieasaekanaenen
seaeben wurde .

Bad Dürrbeim . Die Kurverwaltuna bat mit Rück-
sicht auf die Brennstosfnot beschlossen , den Fremdenver¬
kehr mit dem 80. Sevtember INI » vollftändia eiuzustel -
len mit Ausnahme der Kinderanstalten . Um den wirk-
Iich Kranken im Sevtember noch die Erholung zu er-
möalickien . werben nur noch Kursremde zugelassen, de-
ren Kurbedürftiakeit durch amtsärztliches .Seuanis

nachaewiclen ist . Dt « üvrwen Kuraäste baben . . .
Anauft den Bodeort zu «erlassen . Der Andrang w»
in diesem iYoSi itbermäkia . Die Äabl der KurirttU ^ .
bat bereits MM erreicht , wäbrend die Badeanstauc
schon ae«en .100 000 Bäder abaeaeben haben . f

-ü - .Herrenalb Cnör.bl . Schwarawaldl . Nack
Hebung der behördlichen Einschränkung des Fremden
Verkehrs bat sich der Besuch unseres Kurortes ubc
raschend gehoben , so daß eine Ausdehnung der Rur
zeit auf den Sevtember mit Sicherheit zu
warten ist. Noch immer bleibt ' die tägliche fta ®
frage nach Unterkommen sehr reae und die wockeni
liche Zunahme der Besucherzahl beträgt 500 bis w
Personen . —

Vom Melier.
Berichte und Beobachtungen des Zentralburcius

für Meteorologie und Hydrographie .
Der Luftdruck hat allgemein zugenommen und d>e

nördlichen Minima beschränken ibren Einfluß in de
Hauptsache auf Skandinavien . Ueber dem ^ eitlarw
ist ein Maximum in der Ausbildung begriffen , da»

bereits Einfluß auf die Wetteraestaltuna gewinnt
Die Regenkälle baben nackaelaffen und verschieden! '
Iich ist Aufklaren im Gange . Voraussicktlick aewinw
der Hobe Druck über Deutsckland weiteren Einfluß

Vorbersaae bis Dienstag , den 2 . Sevtember . abd» --
Schwach? Winde . Lokale Nebelbildunaen . am Taac
beiter und warm , trocken : küblere Nächte .

Ort « . Zeit :

81 . ülug. Jialjrn. U.
8l . il««. Abd». as« u.

I . E«pt . MorgS . 7" tt.

Barvm.

i48,9
H9,6
152,7

Therm
in C
IS .»
II .»
12,5

Fe» ckt.
11.0
i.,8

10.1

rVeute:.
i. 'firoi .

84
97
94

WS «
NW
SW

me>
Regen
beve°>
dedeckl

V—I,.. iWranemtu» «m 31 . Aug . 18,8 , tieortg'te i* »er . ir ,l lttomcnvc»
Nackt II,b . Mederschlaq »mensc . qemeisen am I. Tept. I■" fc .ii 2.8 m«1

Nhein -Waiseritande . morgens 6 Uhr
1 . Sevtember

Schwsterinset . . . . — m
Stent 2.49 m
Maxau 4,00 m

Mannheim > 2,99 m

mitta
abend

31. AugustH — Ifl
2,61 «
4,04 n>
3,99 "
4,01 «
2.95J2

Gebr. Hensell lübraiiiil Dr. metW.WeU
empfehlen

ab Mittwoch , den 3. September

Sauerkraut!
per Pfund 30 Pig .

Erhältlich :

Montags,
Mittwochs und

Samstags
jeweils von 8 — 11 Uhr

in folgenden Verkaufsstellen :

Hauptgeschäft Kronenstraße 33 ,
Filiale AmalienstraSe 23 ,

„ Waldstraße 35 ,
„ Rudolfstraße 28 ,
„ Rheinstraße 49 ,

I W . Jöckel , Kriegstraße 159,
I W . Wagner , Marlenstraße ,

Og . Lieb , Kaiser-Allee 43,
| Jos . Ochs , Scherrstraße 13,

G . Hanfmann , Morgenstraße 3,
P . Kiähr , Luisenstraße 73 a,
K . Hanselmann,Marie -Alexandrastr . l8 !

I An Fleisch - und Speckverkaufstagen in
! sämtl . Läden während den bekannten

Verkaufszeiten .

Gebr. Hensel.
Keine Wanze mehr M .

f
2

r5o
nur mit Kammerjäger Berg*« Nlcodaa ! I u II zu erzielen

Restlose Wanzen - und BrutvernicSituns
Erfolg verblflHend . Kinderleicht anzuwenden . Gesetzlich
geschützt . Viele Dankschreiben . Doppelpack . M . 2.50 .

Ausreichend für 1—3 Zimmer und Betten .
Verkauf : Flrielltas - Drogerie , Karlstraße 74 .
Drogerie Sud . W. Lang , Kaiserstraßa 24 .Bei Ens . von M . 2.70 , oder Postscheckkonto Berlin ZI 286
porto fr . Zus . durch H. L Q oesel . Berlin , Könlggrätzer -Str . 49.

Wh - nah Zuschneidekurse .
Schniktmusterverkauf nach Mah .

Anmeldungen zu den Kursen Mittwoch ,
Donnerstag , Sreitaa von 11— l2 Ubr.

S ränlein « olie , Bclfortftrahe 17. 2. St .

Musik -Unterricht.
F. SchaackKiavlir

Viallos
Cello

Komposition

Karl - Wilhelmstraße 50 IIL

l . PrivatTaiizlehr -Ssisfiiyf

Großkopf
33 HerrenstraBe 33

— Gefl . Anmeldungen erbeten . —
Nachmittags - und Abend - Kurse . Einzelnnterricht .

eMenz - Automat
+ + + 32 Na^l -ZrieSrichstraße 32 + + +

Montag , den l . September

* + täglich Ronzert . ++

Kaffee, Kakao , Tee vm . 13 .-
reine Tafel -Liköre Flasche 25.20 u. 13 .20 |
Cognac - Weinbrand , alter Korn , süSer
Ungarweäa , Wermut, Malaga , echte ;'
Angostnra -Bltter in 'h und 1/! Flaschen . |

Kupferberg Gold and RleBling .
Echte Weinkorke 100 Stück 6 .25 .
Rollmops , Lachsheringe , Salzheringe ,
Dauergemase : Bohnen und Rotkraut ,

(Kriegstraße 86 ),
bleibt noch bis zum

Linsen
| Erbsen

Grieß
[ Reis
Marmelade
Feigen
Schokolade
Puddingpulver
Zwiebeln Pfd . 40 #
Taiel -Salz
Ia Zitronen

| Knelpps Malzkaffee
Gerstenkaffee

Oelsardinen
Schweineschmalz
Cocosfett
Condens . Milch
Streichkäse
Joghnrtkäse
Plsohkonserven
Gemüsekonserven
Suppenvürze Pt. 2.50
Plantoz u. Ohsona
Weinessig
Speiseessig
Essigessenz

Geschwister

NOPF
Herren- und Domenlintfotirlk

Hifred Seidel
Kaiser-Allee 23

üinpressenuon Herren-
, Damen- u . KinderHiiten

nach neuesten Modellen .
Schnelle Bedienung . Saubere Ausführung .

Haufen Sie
noch

Feuerzeuge u .
Gasanzünder

bevor die
iiütie Steuer auf diese Artikel

kommt .
Herabgesetzte Räumungspreise .
Beachten Sie unsere Auslage .

Miscbe ttisesellschaff
m . b. H.

Karlsruhe i . B . Kaiserstr . 87 .

TeleMphen - und Telephon -Anlagen
Gliidlamsc ». fiimrt. Bedarfsartikel

Grund (Q . Oehmichen
Tel . 520 . Waldftrab « 26 Tel . 5-20.

7. September einschl . verreist .

Von der Reise zurück

Dr . Ellinger
Augenarzt .

Von der Reise zurücK
Zahnarzt E . Ff6y
Stefanienstraße 30

(Hans Münzesheitner .)

| s Bruchleidende #
anerkennen dankbar die gesetzl. geschürte Nernlen -
Vandaqe l? . P . Sinnreiche Konitruktion ohne
jede Kever. haltbor aus Leder, nach Mah ange-
fertigt , selbst nachts beauem tragbar . Die einzig -
artig konstruierte Pelotte Iiält den Bruch wie eine
ichiitzende Sand von unten herauf zurück .
ranne . Bieltausendsach bewährt. Liefere an Mi-
litärlazarette u . verschied. Krankenkassen . Ne^nlen »
« andagenhans , ĵinksgartenstr . 2 , Salle a . S .
Bin zu sprechen in Karldrnlie am Mittwoch d . 3 .
u . Donnerstag,d . 4. Sevt . v . U. i . Hotel Grosse .

Obstlieferung.
Aepfel , Birnen ,
jedes gewünschte Quantum

bereit bei

en ,
Versand -

Ut. s . Rimmelfpacher
^ bstgrofthandtnug

Muggensturm bei Rastatt .
Fernruf Amt Rastatt 507.

Für Wiederverkäufe ! günstige Gelegenheit .

Orig . Meiselbach
Gas - u . Whitworth-
Bewindeschneid-

kluppen
sämtl. Dimensionen
in Präz .-Ausfuhrang ,

Windeisen .
Georg Noll ,
Freiburg I . B.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß Sonntag morgen 8 Uhr
mein lieber Mann, nnser unter Vater

August Schmu
Postschaffner

nach langem schweren Leiden sanft entschlafen ist.
In tiefem Schmerz :

Frau Emma Schmid u. Kinder
Heinrich u . Elsa .

Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag
11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus Gerwigstraße 29 .

Adolf Bender
Telephon 1751 Herwig,tr . 18 Telephon 1751

Mchnerei s . MMtiollsgesW
Ansertignng von Gas - und Wasserleitungen .
Klokettanlaaen . sowie Reparaturen aller Art.

^ frauer ^ Hüt ^
in jeder Preislage stets vorrätig .

SQeschWiGuünann

Tod es -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge - 1

I fallen, unsere liebe Mutter , Großmutter |' und Urgroßmutter

| Fran Luise Wusner
Domänen -Rentmeisters -Witwe

nach kurzer Krankheit im städtischen
Krankenhaus aus dem irdischen Leben j
abzuberufen .

Frau Anna Gmelin , Wwe .,
z. Z . im städt . Krankenhaus .

1
Dr . Otto Gmelin , Wald im

Rheinland .
HelmutGmelin,Schauspieler I

in Braunschweig .

Karlsruhe , 1 . September 1919.
! Die Beerdigung findet am Mittwoch , den I

3. September , vorm . 10J/2 Uhr , von der städt . |
Friedhofkapelle aus statt .

-Wäsche
besorgt bei

8tägiger Lieferzeit

Annahme -Stellen :
Karlsruhei

Ludwig - Wühelmstr .5-
Kaiserstr . 34, 243 .
Gerwlgstr . 46 .
Amallenstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wllhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
SchiHerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Qabelsbergerstr . 1.
Rhelnstr . 18.

Dnrlacfai
Hau ptsti ■ 15 .

Bringen Sie
ihre

ieöt

Filz - und
Velourhüte
z. Umforme » ttaä
flotten , vornehmen
Ätodell . Beste Aus -
slibrnngen wie neu ,

Latzmanv,
Kaiserstrahe 235 UL

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange unserer teuren Pflege¬
mutter , Tante , Schwester und Schwägerin

Frau Sophie tmm
Wwe .

für die schönen Kranzspenden und Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir allen unseren innigsten
Dank .

Die tleftrauernd Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 1 . September 1919.

, -:;v vyf .'̂ vV
'
k. '' •••'«•*•

Sta^t Karten .
Für die zahlreichen Beweise inniger Teil¬

nahme sowie für die schönen Kranzspenden
anläßlich des Hinscheidens meines lieben
Gatten und Vaters sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

Frau Karoline Braun Wwe .
Holzhandlung .
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< Bekanntmachung.
k $ ?H3n,irtf (6öftä £ur (e für junge Mädchen ,
iFrauenverein ^Unterabteilung
S ' g ' Ml hat mit Unterstützung der Stadt -
1^ 7 »K ^ eschäftsgehilstnncnheim . Herren -
^ -»j^ ^ e Aochschulc mit Einfuhruna in

. st eingerichtet , in welcher hier woh¬
in im Alter von 17 Jahren . mindestens

wit « erinnern Kostenaufwand
Wfl io - ' ' ^uttg im Kochen und in derHaus -

« di» Ä '^ merarbett . Wäschebehandlnug , er -
*iAj„ JV Zur Uebernahme einer Dienststelle
?(Ii>en

' f # Sitnmetm 'äbtben befähigt . Jcihr -
, >»r !- ? urse von 3 Monaten Dauer , und
[Mji . Jj W Schülerinnen veranstaltet . Die

? e» haben nur als Entgelt für ihr
B - trag von 90 Mk. für den KurS

von je ZV Dil . zu entrichten .
'?lte Mädchen können hierzu aus
«er Stadtverwaliuna Beiträge aus

»ur Verfügung gestellt
'{s, flutö beginnt am 1. Oktober
m ?"?reldnnge » dazu werden vom 18. Au-

SS

1

äf'ä|tU? smet"unoen entgegen genommen ." übe. den 8. August iglg .
Der Stadtrat .

^iirgermeislerstelle .
R r»Äuerrichtenbe Bürgermeisterstelle der

ln Ä -^ ird hiermit zur Bewerbung aus -
h3tiifeh . t ' t.t der Kommunalverwaltung ver »
^ B°luHrfl0 c zur selbständigen Bearbeitung

,» tagen befähigte Bewerber wollen
5, bis spätestens 20. Scvtember 1919

töter Gebaltsansvrüche an den
tuchf r öer ®tai )t Bruchsal richten,

den 26. August 1919.
Ter Stadtrat .

k Bekanntmachung .
800. » ür Sie diesjährigen

!<t (SJ ftn unselbständige Söb
hohen Feter -

ne und Töchter
«,i". «,,I - .. ..gehöriger sofern fte nicht
3 »h„.Slenft Häven, Synagoacnvlätze unent -
j «W ^?^ben , wenn deren Altern sür sicht» de , Synagoge gemietet haben ,
v »«^. umelbständige junge Leute und Mäd -
i " Liesigen «Äeichäften«» ngettellt sind.
. &0» ??*? Vorauszahlung der festgesetzten

. soweit Plätze verfügbar sind,
i " ttni.Yi' vouca Feiertage erhalten . Schrift -
i? «tii»x°ungen baden längstens bis zum
^ » cz. ,etan den Sonagogenrat zu geschehen.

suchen ist anzugeben , zu welchem Preis
MMnscht wird .
>»r»,U >Len Gemeindeanaebörigen . welche
i W » ®r. biet wohnhaft stno und »och keine

können solche nur gegen Zahlung
j'ttnh , « ihreätajce überlassen werden .

»i
'i'Wi Welche während der hohen Feiertage

i .det "Insten anwohnen wollen , haben eine der
i ^ bjz Mügbaren Plätze entsvrechende Taxe

Mk . zu bezahlen . Zugleich machen
Kin merkam . datz den Kindern unter
3 j 02et Eintritt in die Synagoge untersagt
iPn>M,

"nfere Diener diese Anordnung streng
»viVucho0611 haben .
« »? Ueberlastung von Plc

Unterschriften tragen und
»til gen ." Uhe. den 1. September 1019 .

De« Synaaoaeurat .
F . Homburger .

en müssen' ohnungs -

fandelskurfus -

junge £eute (D%£ j nd
%

mii Ä Schulbildung.
■Hit^ Uinen MitteSeptember wieder

h - u
"1 Kursus für junge Leute, welche

^ °<* re Mädchenschule, Ormnasium,
etc. besucht haben . Der Kursus
verschieden . Handelsfächer ,

b{„ Stenographie , Maschinenschrei -
I»

0(1 Sprachen ." ^ äjuer ca . 5 —6 Monate .
Prospekt

"Ehrliche Auskunft und
gratis durch

die Schulleitung der
Lehranstalt und Töchterhandelsschule

nächst dem
Moninger.

Telephon 2018 .

Ii
" "«" Giiidnsidii uuu iuuuii

J,6fHur"
,Korlstr. l3

im

!

Si , ^ tmeyer sah
^ verzweifelten B

den Freund mit einem
Blick au . „ Es geht nicht .

"

N»bê 5r und stützte das Haupt in die Hand ,
W ? l

Ü? Udo Ultsch , es geht nicht . Ich habe
> aber ich bin zu schwach, um dar -

^
"wegzukommen ."

diî ^ en und stlhr fort
'
: „Ich weiß ia , wie

.MeWsMiWek .
Ritterstr . ». ist wieder geöffnet

« usleihestunden :

/ »ou 11—1 und 8—5 Uhr

} «><>» 11- 1 USr .
Der Borstand .

vadisches Landestheater .
Vom Beginn der neuen Spielzeit an

werden zu den Borstellungen des Landes -
t h e a t e r s Borzugslarten für die u n t e n g e -
nannten Sitzplätze zu ermätzigten Preisen
ausgegeben , die im allgemeinen zu allen Werktags -
Vorstellungen der Spielzeit Gültigkeit haben . Die
Borzuaskarten sind in Heften von 12 Karten , und
zwar >e f « !W zu Schauspiel - und Opern - Bor -
stellungen käuflich. Die Inhaber der Vorzugs -
karten können die Karten in beliebiger Zahl zu
einer Vorstellung verwenden und den Tag des
Theaterbesuchs sowie die Vorstellungen aus dem— Wochenspielvlan beliebig selbst wählen" nung einzelner Vorstellungen , zu

Zorzugskarten keine Gültigkeit haben
oder nur gegen entsprechende ermäßigte Aufzahlung- Den

— , - . Uetden . sich vor dem allge -
« eine « Berka « ? die Platznummern zu den ge -
wünschten Vorstellungen der kommenden Woche
an der Kaffe auszuwählen . Die hierfür bestimm -
ten Tage werden immer im Wochenspielvlan be -
kannt gegeben . Die Borzugskarten haben selbst-
verständlich auch noch später bis zum Beginn der
Vorstellung Gültigkeit . Ferner können sie zum
Besuch der Vorstellungen des Landestheaters im
Konzerthaus benützt werden . Die gegen Vorzugs -
karten gelösten Eintrittskarten werden nur bei
Abänderung der Vorstellung zurückgenommen . Die
t reise für 12 Vorzugskarte » sind , (einschließlich

ustbarkeltssteuers :
l . Rang und Balkon und Sperrsitz. gz Jf 40

43 ** 80 ®
37 .* 80 3X
25 Ji 80 A-

I.^Abteilung . . .
Ii . Abteil ., ParterrelogeSperrsitz

Ii . Rang
III . Rang
IV . Rang 13 ■* 80 &.

Hierzu je 60 S- für den Theaterzettelbezug .
Die Borzugskarten haben für ein halbes Spiele

jähr , also die jetzt ausgegebenen bis 1. Februar 192(
Gültigkeit .

Die Vorzugs karte ii sind auch in den Verkaufs
stellen erhaltlich . Infolge der Einführung der Vor
zugskarten kann eine Jabresvlat,mi ? t? „ irfit m «-hi
aufrechterhalten werden .

des Theaterkasse (Vorver -

Karlsruhe , im August igis .
Seneraldireltio » des Bad . Landestheaters

Heute abend % \ Ahr im
großen Rath Kussaale

öesfeniliche
Zrauen - Versammlung
Wege der Frau zur Befreiung der Kriegs¬

gefangenen .

DeutscheFrauenliga z. Heim¬
holung d. Kriegsgefangenen .
I Zu vermieten 1 Wertanschteinearotze

8Zimmerwohnung in der
Südstadt , schöner Lage.
8. St .. gegen eine8Zim -
merwminuug . Südstadt ,
vart . Adr . im Tagblatt -
büro »u erfragen .Tausch.

Dunges ' Ebevaar . ohne
Kinder , sucht 3—3 3 .«
Wobnuna a . sof . oder
1 . Okt . evtl . können 2
schöne , ar . Zimmer in
best . Hause lob . BiS -a-
vis , dagegen getauscht
» erden . Ana . unt . Nr .
8756 i. Taablattb . erb.

WohuuugS'Tausch.
Suche meine Wohnung ,

S Zimmer mit einge -
richtet . Bad . Wettstadt .
gegen 4 Zimmer Woh¬
nung , 2. oder 8. Stock .
Zentrnm der Stadt be»
vorzugt . sogleich oder
sväter zu tauschen . Gest.

Angebote unt . Nr . 3824
ins Taablattbüro erb .wohuungs-

tausch.
Modern « Dreizimmer -

wohnung in der Süd¬
weststadt zu vertauschen ,
gegen eine ebenfalls mo-
Lerne 4 bis 5 Zimmer
roof,nuitg . Angebote m.
Preisangabe u . Str . 8801
t. Tagblattbüro erbeten .

I Läden und .Lokale
Moltkestr . 81 sind zwei

schöne belle Räume als
Laden oder Büro ver
1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst.

Tausch - Gesuch
Sehr geräum , hübsche

3 Zimmerwohnung mit
Mansarde u. Gartenan -
teil in gutem Hause wird
gegen größere 4 Zimm .-
Wohnung mit Mansarde
baldigst zu tauschen ges .
Angebote unt . Nr . 3811
ins Tagblattbüro erb .

Gut möbl Zimmer
mit Schreibtisch an solid.
Herrn zu vermieten .
MLller . Schillerstr . 9 II .

Gut möbl . Zimmer an
besseren Herrn sofort zu
vermiet . Sostenftr . 99 Iii,
Ecke Schesselstr. Bechtold.

Schön möbl . Balkon¬
zimmer an best. Herrn
sofort »u verm . Augufta -
ftrahe 18 I bei Oestrelcher .

Wer tauschtschöneZbis
4 Zimmerwohnung in
Karlsruhe mit solcher in
Kreiburg i . B . auf 1. Ok¬
tober l . I . Ang . unter
Nr . 8818 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Amalienstr . 17 bei fett «
derle . 4 . St . l.. ein «ut
möbl. Zimmer m. Pens,
sofort »u vermieten .

Für
werden zwei schöne Zimmer oder Räume in-
mitten der Stadt sofort zu mieten gesucht .
Angebote an Julius Moch & Co .,

Friedrichsplatz 4 .

Achtung ! Brauereien
Wirtschaft

oder

Gasthof
mit Stallnng und momögl . Laasrriiunte » event .
auch Laden mit Stallung und Magazin zu mieten
oder kaufen gesucht. Angebote ünter Nr . 3822 ins
Tagblattbüro erbeten .

m
Gesucht

von kl ., ruh . Beamten -
familie größere 4 Zi »n -
mer » Wovnnna mit
Mansarde u . mögl . mit
Badez ., baldigst . Eveutl .
Tausch gegen sehr schöne ,
sommerl . 4 Zimm . - Wob-
nung u . Biansarde nebst
Badez . u . Sveisek . in sehr
gutem Hause in hübscher
Lage in Pforzheim . An -
geböte unter Nr . 3810
ins Tagblattbüro erb .

Ein jung . Brautv . sucht
eine 2- 3 Zim «»erw . fof .
od . 1 . Okt . Angeb . unter
Nr . 380« ins Taablattb .

Ausaewielene Witwe
sucht 1 Zimmerwvduung .
vart . Anaeb . unt . Nr .mi ist ?

Wer ?
verhilft mir zu einer
!t - 4 Zin »« er -Woh -
nung mit Küche und
elektrischem Licht ,

oder :
wer räumt mir in
sein . Villa eine solche
ein ? Angebote unter
Nr . 298» i . Tagblatt -
büro erbeten .

Laden und Lokalp,
meu Uli! MlZling
in guter Lage, geeignet
f . Lebensmittel, », mieten
aef .. auch kann ev . schön. S
Zimmerwohn , in Tausch
» en . w . Ang . u . Nr . 3814
ins Tagblaitbüro erbet .

Wir suchen für einen
sauberen Betrieb ver so-
fort oder auch später helle

größere Bäum«*
(ca. 150 qm) mit eleltt .
An schlich. Gest. Angeb .
unter Nr . 3691 ins Tag »
blattbüro erbeten .

Grötzere
Wertstätte
Gest. Angebote mit An

gäbe des Mietpreises
unter Nr . 3823 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Suche eine belle ^tar -
terre -Räuu »li «iiteit od.
kleinen Laden jür « ine
Schuhmacherei . Auge-
böte unter !ltr . 3319 ins
Taablattbüro erbeten .

Möbl .Zimmer
aus 1. Okt . mit od . ohne
Pension aelucht. Nähe
Kaiser - Allee bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 3S57
ins Taablattbüro erbet .

2 möbl Zimmer
für Geschwister, die hier
studieren wollen , auf
1. Okt . gesucht mit oder
ohne Pension . Anaeb.
unter Nr . 3856 f . Tag -
hl ?.ttbür? epbe^y.

ÄLelche Familie oder
Dame verm . solid . Herrn
gut NlMM. MWl
wo er sich heimisch fühlt ?
Gest . Angeb . unt . Nr . S812
ins Taablattbüro erbst .

Sehr anltändig . junges
Ehepaar (Frau Belgie¬
rin ) sucht ver sofort oder
aus 15. Septbr . 2 oder 1
möbl . Zimmer m . Koch¬
gelegenheit bei besterBe -
zahlung . Es wird mehr
Wert auf brave bürger -
liche Familie , als auf
Herrschaft! . Einrichtung
gesehen. Gesl . Ang . unt .
Nr . 3817 ins Tagblbüro .

Junger Kaufmann
sucht gut möbliertes
Zimmer , womöglich mit
Pension . Dauermietcr .
Angebote Kaiserstr . 124a,

uioilU . cZ
mir odex ohne di . :. vier
aesucht . Angc .' v ! - unt.
?! r . 3807 ins ^ agblatt -
büro erbcte i-

Gesucht Uf . ; allerem
Ehepaar 2 möblierte
Zimmer mit Kochge -
legenheit in israelitisch .
Haushalte bis zum 3. St .
Angebote unter Nr . 3813
ins Taablattbüro erbet .
Einfach mödi . Zimmer
von Ehepaar aef . Ana .
u . Nr . 3821 i . Taablattb .

M Ä
Zimmer

möal . mit Kvchaeleaen«
beit für 2 Perl . Anaeb .
unter Nr . S837 i»S Taa -
l' ^ ttbüsy ?xhetcn.

ESHB
Geld

vergebe sich . Leuten , auch
ge«en Möbelsickerh. Ra -
benrückzahlun« . Anaeb .
LSiäMÄio ooo matt
auf II . Hypothek« zu
4Ä % nur auf gutes Ob-
iekt von Selbstverleiber
zu vergeben . Anaebote
mit entsprechenden An-
gaben unt . Nr . 3703 ins

erbeten
10 009—20 «00 M . aus

2 . Snvotbek durch Selbst -
geber auszuleihen . Ge-
iucke unter Nr . 3816 ins
? >iakilattb >iro erbeten

Zünger. Fräulein.
welches Lust hat . sich in
die Photographie ein -
zuarbeiten , wird ver fof .

gesucht.
MM . mu

Alleinmiidchen .
Köchinnen .

Zimmermädchen
für sofort und später gesucht.

Stüdt . Arbeits -Amt ,
Zähringerstratze IM . Zimmer Nr . 11.

Gesucht ein

Küchenmüdchen
gegen hohen Lohn und gute Behandlung für
15. September .

Hans Aitschke,
„ Zum Lötvenrachen " .
Kaiser -Wilhelm - Halle .

INtigs Köchla
per sofort gesucht

Zähringer Löwe »
Adlerstr . 18.

Ein solides Mädchen,
dds schon gedient hat .
gesucht ver l . Oktober zu
einzelner Dame .
Richard. Westcndstrake 2 1.

Eintnnssgenossenschast
sucht einen inde rLebenSmittelbranche erfahrenen

Kaufmann
für Einkauf und Geschäftsführung . Angebote mit
Angabe der Gebaltsansvrüche u. Lebenslauf unter
Str . 3832 ins Tagblattbüro erbeten .

Klsetie « i
von Möbelaroftbandlung zum baldigen Eintritt
gesucht .. Es wirb auf eine durchaus zuverlafnae
Kraft reflektiert . Herren aus der Branche die mit

r selbständigen Führung der Lagerkartothek ver -
»ut sind, erhalten den Vorzug .

Ausführliche Angebote mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 3844 ins Tagblattbüro erbeten .

Zum 1 . Oktober suche
ich ein fleißiges zu -

verlässiges

Mädchen
für gute bürgerliche
Küche und Hausarbeit

Iran Elise kahl
im Laden von M .Schnei -
der , Erbprinzenstraße ,

anzufragen .

IIIIII

Ich suche zur Instandsetzung antiker
Möbel mehrere Schreinermeister auch

in der näheren Umgebung .
Antiquar Sasse

Tel . 1154 Kaiserstr . 233 .

lerftet . oder zweites )
aesucht . wegen Er
irantg . « eines lang -
jährigen , bisherige « ,
ans sofort oder evt ».
auch sviiter .
Frau Alfred kusche ,

Weinbrennerktr . 16.
Fernruf 3451 .

MIdcheu ,
solid u . ehrlich , d . etwas
nähen u . gut kochen kann ,
zur Führung e . srauenl .
bürgert . Haushalts so¬
fort gesucht.

Siüvviirrerstr . 7 . 4 . St .
Wegen Erkrankung

meine » Mädchens auf so-
sort oder später Mädchen
sür Küche u . Hausarbeit
bei höh. Lohn qes . Frau
Re ^ el , Eiseiilobrstr . lt >- .

Zuverlässige , ältere
P e r so »

zur Besorg , d . Saush .
ael . Leovoldstr . 2t! II .
Gegen 1—Us Std . Mit¬

hilfe im Haushalt kann
eine solide Frau oder
Mädchen in antem Herr -
schastshaus eine schöne ,
belle, heizbare Mansarde
bekommen : einen aanzen
Taa zum Puben mit Er
traveraütuna wäre er-

Sirschstr 71IV .

Gesucht sür sosort:
ei» tiftüm äupjemuDet

Wz»« ?
ei« lüWes äiKtilftn

bei gutem Lohn .

Ml SlitMM .
I Kostüm-

Büglerinnen
I Lehrmädchen I
» können sofort eintret .W

Farberei
i D. Lasch , 1
| j Sosienitrasie 28. W

SM Wsiiöll
sofort in bürgerl . Haus -
halt e . in all . Zweigen b.
Haust, , durchaus erfahr ,
tüchtiges älteres Frau -
lein tagSiiber bei Fa -
milienanscht . Pstichten :
Kochen, Einmachep . An -
teitung u . Beauffichtg . d .
Mädchens , Jnstandbattg .
v . Wäsche u . Kleidung ze.
Ang . u . Nr . 3820 i . Tag -

ZinmerMchell .
Suche für sofort ein

tüchtiges Zimmermädch .,
das gute Zeugnisse aus-
weisen kann .

Freifrau von Göler .
Stesanienstr . 14.

blattbüro erbeten .
Mädchen ,

kräftiges , fleistiges , für
alle Sausarbeiten zum
alsbaldigen Eintritt ae -
sucht : Krjeastr . Kg. vart .

Jüngeres

Mädchen
willig , ehrlich , das etwas
kochen kann , sofort oder
später gesucht .
Schwarz . Kunsthandlg .

Kaiserstraße 225.

MiM
das schon gedient hat .
aus sogleich oder 13. Sev -
tember aesucht.

Hirschftratze SS . II .

M - unSWaWrau
gesucht : Eisenlobrstr . tk>.

MmellllM
mit Werkzeug versehe »,
ober Schreiner , gegen
Äng - kagew. ges. !
Krieastras ?e 77 . 2 . »stock.

-in M Ii « Vi- Verdienst .
Bis JU ntV . Erwerb oder
Nebenerwerb Prosp . gratis .
P.WwanlinecM .YBrlaii. UlMinl00.

ÄaufmäuuisÄer

Lehrling
gesucht. Eintritt sofort .

B. Odenheimer.
Brennerei .

Deaenseldstrasic 4 .
Aus unser kausm.

Büro Sohn achtbarer
Familie zum sofortigen
Eintritt als Lehrling ge -
sucht .

Lehrbetrieb Ettlingen .
Ersabgliederwerkst . am

iWeraclfM . Ettlingen .. .iciertict -n . Ettlingen
Laufjunge

für einige Stunden des
Tages gesucht .

Fritz Müller .
Kaiserstr . . Ecke Waldstr .

Mustkalie nhanSluna ^

Vessms WWW
sucht Stellung zum
I . Oktober bei 1 — S klein .
Kindern in Karlsruhe .
Gest . Aua . sind zu richten
an M . Neunertheiu ».
z. Zt . Bad Homburg
». 6. t>-, Villa Ernst.

§0'

wandernde Seele.
Vornan von Werver Scheff .

(« »choruck »erbrta,.!

!, ^ ch,.^ ^lich faßte er uach der Hand des
e
* öu ,

„ntn und fuhr fort : „Ich weiß ia , wie
Fi ZÄ wir bist, mein Freund . Du opferst

mir über diesen Tag hiuwegzu -
^öer .. . Dank dafür . Aber du wirst nicht

q! .können , daß ich den Kelch des Leids
Ä etQe leere .

"

■Ä öu das ?" fragte der kleine Eulen -
feN n? iDa uervös an seiner Brille . Eine

ibi-oTj; tn thm aufgestiegen und fand fo -
" Bestätigung ,

i?." sie »
^ ^ ie Kirche gehen und dabei sein ,

®let ^ traut wird, " sagte der Professor mit

tt:
' ttnTOe-

? ez Nimmer werde ich das gutheißen, "

s
° en Lippen des Kleinen zurück.

»ich. ^ uieyer lächelte müde . „Du kannst
s-^ ^ iickhalten, " erklärte er entschlossen ,

noch einmal sehen . . . vielleicht zum
1ltuc/ '

ich mit dir ."

^
'
fachen sie lange über andere Dinge ,

° hMt ?» . ^ enstand zu berühren , der beiden
*baeit ton, . die Uhr ihnen zurief , daß

uch aus den Weg zu machen , und
^

fiteij
^ ^ufftand ^ um nach Muntel und

Udo Ultsch tat das gleiche mit verdrossenem
Ausdruck auf dem Antlitz . Er sagte draußen
zu Wasservogel , daß er vielleicht erst am Abend
zurückkehren würde . Mit der Gelassenheit , die
ihn stets auszeichnete , nahm der Provisor diese
Mitteilung entgegen . Als die zwei Freunde auf
die Straße traten , hörten sie ihn nachrufen :
„Gute Unterhaltung , meine Herren . . . \"

Und nun gingen sie schweigsam nebeneinander
her und kamen nach der Hütteldorfer Pfarr -
kirche, wo schon zahlreiche Menschen beisammen
waren , die der Trauung des Sattlertöchterchens
beiwohnen wollten . Nachbarn und Nachbarin -
nen des Schenierers , Arbeiter und Beamte aus
der Fabrik , Freunde des Hauses und Neugierige ,
die gekommen waren , um einmal eine schöne
Braut zu sehen . Sie alle erfüllten das Gottes -
haus , in das nun auch die zwei Freunde traten .

Der Professor und sein Begleiter zogen sich in
einen Winkel zurück , der hinter einer breiten
Säule lag und ihnen Gelegenheit bot , zu sehen ,
ohue gesehen zu werden . Dort harrten sie der
Dinge .

Während aber der kleine Apotheker mit ängst -
llcher Spannung auf den stattlichen Kameraden
an seiner Seite blickte und herzliches Mitleid
mit dem Professor empfand , war über Hans
Hartmeyer selbst eine Gleichgültigkeit gekommen ,
die fast dem Zustande glich , in welchem sich Steffi
schon seit Stunden befand .

Es ging ihm wie einem Träger , der eine
schwere Last über einen steilen Pfad empor -
geschleppt hatte und nicht mehr Kraft genug be-
saß , gerade das letzte Stück des Weges zurück -
zulegen . Was hatte er sich nicht vorgenommen ?
Wollte er denn nicht vorspringen , wen t̂ das
Brautpaar die Kirche betrat , und sich dem gelieb -
ten Mädchen zeigen ? Jtt der Hoffnung , daß sie
zu ihui stxhen und ihm folgen würde .

Jetzt aber lag ihm solch unüberlegte Hand -
lungsweise fern . Ferner als je zuvor . Er war
so matt , fühlte sich so schwach, daß er sich auf die
Bank niedersinken ließ und das Haupt auf den
Arm bettete . So harrte er des großen Unglücks ,
das sich vor seinen Augen vollziehen sollte .

Da die Orgel zu tönen begann und draußen
die Wagen vorfuhren , welch Ereignis sich aus
der Bewegung der Leute meldete , richtete sich
auch Hans Hartmeyer auf und sah, wie die hold -
selige Braut am Arme des fremden Mannes zum
Altar schritt , ohne sich umzusehen , ohne ihn zu
suchen. Und er nahm alles wahr , was dort ge -
schal,. Nichts entging ihm von der Zeremonie ,
durch welche die Geliebte an jenen anderen ge -
kettet wurde .

Kein Laut kam von seinen Lippen . Ja , seine
Züge veränderten sich nicht einmal . Es gab
eben einen Schmerz , der zu groß war , als daß
man ibm Ausdruck verleihen konnte .

Neben ihm litt der kleine Apotheker am Leid
deS Freundes und stand dabei , als seien auch
seine Hofsnungen vernichtet . Nur von Zeit zu
Zeit verriet ein forschender Seitenblick auf den
blinden Gefährten , daß der Euleumeufch doch
nur seinetwegen erschienen war .

Doch endlich war Udo Ultsch von seiner Be -
sorgnis erlöst , es könte doch etwas geschehen , was
er zu verhindern gesucht hätte . Das Brautpaar
war mit seinem kleinen Gefolge verschwunden ,
und das Publikum drängte zum Ausgang .

Die Borstellung war vorüber . Mau gwg nach
Hanfe und hatte im Spießerkreise nun wohl Ge -
sprächsstoff sür die nächste Woche . Jesus . . .
wie blaß war Herrn Schenierers Steffi gewesen .
Und we/ch ein fescher Mann war doch eigentlich
der Bräutigam ! Ja . . . die reichen Mädel dür -
sen doch eben Geschmack haben .

Ganz zuletzt verließen die zwei Freunde die
Kirche . Als sie ins Frxie gelangten , waren die

Wagen mit den Hochzeitsgästen verschwunden .
Der Platz vor dem Gotteshause nahm sein ge -
wohntes Aussehen an und leerte sich von den
letzten Menschen , die ihr Weg zur Trauung ge -
führt harte .

Udo Ultsch wollte den Professor zum Sprechen
vt'raitlassen . Was früher den Aerzten ein Ader -
laß für ihre Patienten gewesen , das schien dem
kleinen Apotheker in diesem Fall die Sprache .
Eine Erleichterung .

Al ''o begann er :

„Was gedenkst du jetzt zu tun , Hans Hart ,
meyer ? "

„Nichts, " erwiderte der Professor und vlickie
ihn ganz verstört an .

Doch der kleine Freund ließ nicht locker.
„Komm mit mir in meine Apotheke zurück,"

schlug er vor .
„Nein !" Der Sprechende schüttelte heftig das

Haupt und sah ins Leere .
Plötzlich blieb er stehen und packte den Eulen -

menschen fast heftig am Arm .
„Ich bitte dich . . . laß mich allein, " bat er .

„Das darf ich nicht," gab der Apotheker zur
Antwort , „du bist erregt und brauchst mich.

„Nein . . . nein, " kam es erst bittend , dann
fast drohend von den Lippen des Professors , „ich
muß allein bleiben . Wenn du mich nicht frei -
willig meiner Wege gehen läßt , fo laufe ich dir
davon .

"

„Ich könnte dir allerdings nicht nachrennen .
"

gestand der Klein « ein und lächelte trübe , „du
bist also Herr deines Willens . Aber versprich
mir wenigstens , daß du mich heute noch auf -
suchen wirst . Sei am Abend noch bei mir . damit
ich beruhigt über dein Schicksal bin .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Fräulein gel . Alters ,
mehrere Jahre in Els .-
Lotbr . auf Leuervers .-
Büro alS Kontokorrent -
Buchhalt , tätig . Kennt ».
inStenogr . u . Schreibm .I
sucht . gestübt auf gute
/ieugn , bald . Stellung .
Angebote unt . Nr . 8M9
ins Taglilattbiiro crtiet .

Tuch!. Modistin ,
früher in Straßburg i . E .
tätig , fncht . geftttöt auf
gute Zeugnisse , baldigst
Stellung . Aug . unt . Nr .
3840 f . ? gntiUittütiro orli .

tiräulcinou ? ac>,tdarer
Familie iudjt Stellung
nach hier oder auch aus -
wärts in Konditoret mit
Kaffee . Augebote unter
jJr . 3808 ins Taablattb .
Junges , gebild . ÄtaSchcu

sucht paffende Beschäsli -
gung . Angebote unter
Nr . 38QH ins Tagbtattb .

• iw »

Friseur
kriegsbesch .. 28 I ., sucht
Stellung . Angeb . unter
Nr . 8827 ins Taabl , erb .

LMMWW
Kraut schneide »

wird vünkrl . bes . Frau
Ku :r,>, Durlacherstr . 18.
Komme iusHaus . -^ Post -
karte ucniiat .
M glvge VeiMgge
können Sie mitmache»,
wenn Sie die ältesten
Pelze sowie Felle zur
Berarbeit . am « , bil¬
ligste Bereckn .. vromvte
Lieferung .

DoualaSstr . 3 . vart ..
g-rfe ? !kademiestr.

Jatlctt - und

ZchdSSe »
aller Art werden wie neu
hergestellt . Postkarte ge-

Roll » Schilkenstrake 18.

XMoreiiu .Stixindm
Donnerst «« wurde ein

Hornzwicker verlor . Ab»
Zugebe » gegen Belohn «.
« artenstr . M . 2 -it . So

Verlaufe » Sonntag e .
aelber Pinscher , langb . .
auf d. Namen „ Cäsar
hör . , nlit Halsband und
ein . Franks . Hundemark .
Bitte ab.ma . gegen gut«
Belohnung Rooustr .' 1k.
a . Stock. Tel . -'.nw .

naöegßtlstotÄr
Etagen - Wohonungen »u
7S0W Mk . m verkaufen .
Muvng deziehdar.
Angebote unter Nr . »8?»
t« 8 ^ aablattbNro erdet .

4 MDchW «!
SMMlli » . BS

obitunaen . Vt >r
in 75000 -* zu« od .

rentab « .verkaufen . » Kognnna
bald beziehbar . Ang.
unter Nr . 3828 inS Tag -
blattbttro erbeten ,
Au verkaufen
vornehm . Znxisamilien -
bans . einhaltend inkl .
Kniestock Ii) Ainuuer und
entsprechende Neben -
räume , Balk . . Veranda ,
Garten , in feinster La««
Karlsruhes . Angebote
unter Nr . 874Ö ins Tag -
Blnttbüro erbeten

MM « .
Kleineres Anwesen , im

1 . Stock mit Laden , »u
verkaufen . Laden mit
Wohnung wird auf I .Okt .
frei . Angeb . u . Nr . 8884
ins Tagblattbüro erb .

Zuverkf . Ackerland.
14 Ar 7 Quadratmeter .
Gemarkung Karlsruhe .
Zu erfragen im Tag -

ZlWelMMklMg
best , aus Sofa m . Um-
bau . 4 Sesseln . 4 Stüh -
len . Tisch . Trumeau ,
.'iierschrauk und 8 Paar
Vorhängen . alles lehr
gut erhalten und erst-
klasstae Arbeiten , v«r -
kauft preiswert .

H . tÄnggenheim,
An - und Berkaussaesch .,

Markarasenstrake 2S.
rel . 4071

Herr !li!>' ittiches Büffet ,
schwer eichen. weg . Plab -
mangel abzugeben . Hon -
mann . !>! i>opnrerstr . 4«.

EU. « iunerbcliltrlle m.
Matrabe u . «in E »s -
schrouk zu verkaufet :

Lenzstr. 11 . 1. Et »
Bett , wie neu . m . Pa -

tentrost . Schoner . Steil.
Wollmatr . lFrdsw .) rot .
Vlnmeau u . Kopfkissen,
saub . Kinderb . . Federn -
bett . . vol .. schön . Schrk . ,
Kommod« bill . zu verk . :
Meinier . Zedanstr . 1,

Kr . K «nieltaschr» diivaa
2X1 in (Frachtstück) . vr .
Nofchaarmatrade 80 x
1 .75 . 4 m lang ., ovaler
Ausziehtisch. Tisch mit
■3 Schubl. , 15C. X85 , vol .
SchreiÄvult . 8 sch. Bam -
busroürstübl « . 4 versch .
Rauteuils . Spieltisch -
ckeu . schwarzer Tisch mit
Truhe . 2 Zimmerstgsse-
leien . schwan u . eickeu .
« ersch . Waschkommoden.
Stühle . Blumentisch « ,
sowie versch . Hausrat zu
perkaufen . KommiMons -

1,-)>ci: c , leinene tlttU
tllch - r .neucKölschbezüg ..
färb . Bettbcz ., Gardinen ,
Tischdecken. Serviette » ,
Gebrockauzua für schlank .
Herrn . Herren - Jackett ,
»u verkauf . Hevrmanu ,
Kauerstr . 112 . 1 Tr .^

KAFFEE :

Ab 1 . September :
Humoristische Kapelle

„Frohe Laune "
Jeden Sonntag von 11 —1 Uhr

Frühsekoppen Konzert .

HOTEL

Erbprinz
DIELE :

Ab 1 . September :

Das mi inzproiMiSIll
Erich Hill ! Loni Rolf , Soubrette
FullyMikosch .Cimbel -Virtuosin
Original Schorn - Kertz , das

mod . Tanzpaar .

Hu verkaufen
MMiiS (Mjffll ) gÄÄÄS
schönen 4 Zimmerivohnungcu im Stock , mod . aus -
gestattet , zu 48000 Mark . Gute Rente .
« » aus «grtlßioincej) ÄÄ &S:
neschaft, grosse schöne Werkstätte , zu 63 000 Mark .
Rente über 6 °/o.

«förs Lieaensckafts -Biir «,
Aorkstr . 87 . Tel . 2300 .

Ml ml HM !. SU®.
Penston und Gasthof im Albtal . herrliche Lage.
12 Fremdenzimmer . ganz modern ausgestattet ,
Stallungen für Pferde , Rindvieh . Schweine ,
Hühner , ca . ein Morgen angelegter Garten u . Feld
iamt reichl . liebendem und totem Inventar zu
100000 zu perkaufen oder gegen ein

DghWus in Karlsruhe zu verkamen .
Angebote unter Nr , 8826 ins Tagblattbüro erbet .

Wer u ) Knilßhk
tn allen Preislagen hier und auswärts für Privat -
und GeschgftSzweckemit s»fort beziehbaren Räumen
und niederer Anzahlung »u verkaufen . Bom
1 , Oktober ab verdoppeln sich die Umschreibungs -
kosten, es empfiehlt sich deshalb baldiger Kauf -
abschluh.
tt . L«5!«v . MeM . . Allevstt .Z8Mlsmhe

Bronze
1,70 m mit Sockel skararischer Marmor )
römischer Krieger , sitzend , Originalautz
von BarbSdienne nack Dubais ,
nur einmal vorhanden , aus Privatbesitz

preiswert zu verkaufen .
Baden -Bade « . Falkeustr . 2. parterre .

i
z
isi

Tische
in verschied. Gröben bi»
,u Z Met . Länge , Hotel-
s'!>reibtisch« . Spieltische.
Schansenitermnbm ». La-
deirtbeke. Pressen , event.
snr Buchbinder . Wasch-
man « bat m verkawien.

H . Gnnaenbeim .
Au - u . Berk . . Mark »

fcitfrr . 25. Tel . 4071 .aiMKWtT , W . < {( ■
2 Schreibtische

gut erhalten sind zu ver -
kaufen . Su «rfr . Kaifer -
Allee « 1. 1. Stock,

i Ovaltilch
looktert) in verkaufe ».
Maper , Sofienstr . SV0 .
, , St »<k, MSbli mr !

. u. 1 „ ™ -
tisch ju verk . An »ns«ben
Fischer. Serrenstr . 50 a,
4 . St . . von 2- 4 llfrr .

Im Auftrag zu ver -
kaufen bereits n«ue
ChiNmurier « : Südend -
straf,- 6. Mi chal .

1 Ovalspteael in Gold ,
rahmen , «0x85 cm, 1
gestickter 2te !l. Ofensch . .
1 Stehlampe . 1 Zinks»
badewanne . 1 ar . Wa
korb. 2 ar . Wasch« über .
Weinftasche» . Blumen -
tSpsr m verkf. Alt « au ».
Buin ' enstr , 7 , vt.

dillta zu verkaufen .
K . Höger . Herr «nstr . 2S,
Stb . , 2 . Stock

1 neu erK ückeuschranl!
u . 1 Tisch zu verkaufen :

Waldstr . 8 . Stb .. Hl .
Stlflfc

Goldene Herrennbri
Schweizer Ware , zu ver -
kaufen »wifch . U —8 Uhr
Wilftelmstt . 1a . 1 . Stock.

Ziehharmonika itt vk .
Eine echte Tirol . Zieh-

Harmonika . 3reih . , mit
12 Päss.. m . Perlmutter¬
tasten u . 1 fast » . Bett -
stelle nebst Wollmatr . bat
zu verk. : Ott » Maier .
Sulikeld bei Evvingen .
i^riedrichstrak « 271 .
®&6

t
tt
«

e NliWgslvine
für lOOMk . zu verkaufen .
Werner,Schüt,eustr,SK , lI ,

Fast neue
Räbm - schwe .

eich. Regal für Konver -
sations -L« rikon . Herbst-
Ueber». , arösi , Kia .. Her-
renschnstrschuh« . Gr . 43,
zu verkaufen i Dresel .

Kurveustr , 10 . II , r .
Räbmaschiue .

» e» . und lederne Schul -
mapve billig abz »g«b«n :
Schillerktr . 2« . 3. Stock.
LauIÄM - —

mittlerer f) € tö verkäns .
Wer ner,Sch >it,enst,58,Hs .

bellet MigM'M
wie neu . zu verks. Wer -
ner . Sckiivenstr . Süll

Gebr. Herde
von 80 J . an verkauft
Andlauer . Schillerstr , 4 .

Gebr . Zslamm. was -
Herd lIunker ^ Ruh )
mit Svarbrenn . u . eif.
Tisch fowie einig «. aetr .
Si «baden>a»»e » bill . zu
verkauis«» : Banman ».
Zlladennestr « IfL —
ZHcmn - ll . DainenrM
ia Gummi , gebr . uud
neue . sow . Mäntel und
Sckilä »<f>« z. verk . : Wer -

»er . Schützenstr . öS.

Mowrrad
2zyl. , VA PS , Ia Gum -
mi . neu . billig »u vrrkf .

chüvenstr . SS

mit Gunnntber .. sowie
« laposportwase » mit
Dach , aan » aeschlossen .
und awderkla » i»ft»hl zu
verk-rirf. : Lacknerstr . IS.
mteirt - ßlBxGsjäl

Ein weift, tti
(8ieo«®tt -» (w.
kaufe» : « od.

xflmrt ) ,
Sinderw ««.

it ? . t ,

) , u ver -
Ublind -

. nt erb . Kinders »»rt -
wage» » . Gasherd zu
verkaufen . Glümerltr . 8.
Eberl . ,

Ein lehr gut erhalte » .
Kinderwagen ». Liegen
u . Sitzen lKorbaefleckt)
billig zu verkaufen :

<artwfr ? utiT . 44 . pt,
Handwagen m . 2 San »

»en z» verk . Beiertbei « .
Gebhardftr . « 8 . 2 , St .

Handwagen .
vierrädrig , bill . zu »erk.
A . ?! oe . Karlstr . 2« .

erteppich .
imittert , 850x340, sehr
gut erhalten , preiswert
zu verkaufen . Zu bestch-
tiae» nachm. »wischen 4
und 6 Ubr :

Boeckhstrake 7 . 1 . St ,
Ein Tevvich. 8,50 Met .

lan « , 2 .25 Biet , breit ,
gnt erhalten , preiswert
abznaeben : Belsortstr . 4 .
1. Stock . Zu sprechen
Wtftfatl 1t,

"
P Wtr ,

ISOotootafenaiiDacat
9/12 . Kodak- Perco . für
Kilmvack, sowie e , Erne -
mann -Lilivnt 4W . für
Platten , aut erhalten ,
preiswert »u verkaufen .
Angebote unt . Nr . 3886
ins Taablai . büro erbet .

t Schulmappe . Rindl .,
sehr aut erb . vreisw . zu
verk . : Kaiserstr , 213 . Ili .

Gr . u . kl . Tiillstores ,
Bettüberwurf «EvbstüM
für 2 Betteu . 2 Bilder ,
rote Steppdecke, ar , Kü -
chentifch , Zeichenbrett u .
verschieb, billig »n verk . :
Sosienstr . 99 . III . Ecke

^ ffesstr. B echtold .

Einige Amiige
meibrere Ueberzicber für
Herbst u . Winter lalles
^ ricdeusw .s . Mak ;arbeit ,
schwar .,. Anzug a . Seide ,
alles mittl . Kig . . Herren -
oberbemden . warme Wä -
sche . Schnürschuhe Gr .
40—42 u . n . v . verk.
» or ^ vanoff , Zäbringer -
straft ? 50

"
? Gwsk .

Federbette e«
Damenmäntsl

fchwarä . Crev -Kleid und
)» ock u .Blufe . Gr . 40.
Damenhalbschube 20 .// ,
Herr .- u . Damenschirme
billia : Zäbrinaerstr , 50,
2- Stock , Ka rabanoss .

^ eldaraue Bluse und
1 Zeltdahnrock zu ver-
kaufeu : Zirkel 28 . 8 . St ..
bei Beramanu .

W ^iOmanteT
1 Hose , getragen , 1 Bii -
chcrschnlranzen. schöner
Klapp,pliuder . säst neu .
Herrenrad mit Gummi
zu verkaufen : Lachner-
str , 18 , vart , «Burkliardl

Dunkelbl , Damen, »«»-
t«I m , Pelzbesatz 65 M.
schwarzes Seiden -Samt -
Iackett . mod. m . Gürtel
u . Pel - besatz 75 M. neue
färb . Seidenbluse 28 M.
ich» . Seidenbluse 25 J(,
Herrenstiesel . 48 zu 20 M.
Damenstiefel Nr . 88 ju
2ö M. 2 fort . Waffel -
bettdeck . . Dt . 20 M. Kl .-
wagen 25 Trump ».
Kaiserstr , 17. 3 , Stockailerstr , 17. 3 Stock.

lüoOemer Mg
neu , gute Manarbeit .
Gröft« 9« . zu 270 M zu
verkaufen sowie einige
Hosen für 8—toiäbrigen
Jungen . Betterhöfer .
Lessinastrafte 34 .

Zu »erk. 2% Dutzend
zum Teil noch neue
Stehkragen . Weite 42 :
Soiieuitr . 156, 4. St .. L

Zu verk , 1 Gehrockan ».
mit 2 Hosen . 1 starker
Manger Danrenmantel ,
arün . Gröfte 42— 44 , 1
Paar Lederaamaschen . 2
Zicgeufell « für Schuhe ,
tiefe u . flache Suppen -
teller » . verschied , bei

N!

bereits neu . f . schlanke
stiaur mittlerer Gröfte
preiswert zu verkaufe » .
Anzuf . Dienstag von 4
bis 6 Ubr : Kriegstr . 200 .
Di 'ssr .

1 P . Kuabenkchnürsch.
Nr . 40 . 1 P , schöne meiste
led. Hock,eiiSsch »he Nr .
SS zu verkauf .

^
Wowl -

Z» verkaufe « : 1 Paar
Militärreitstiesei . 44 , säst
neu . 1 Pboto -Aovarat ,
18X18. älter . Modell , m.
Stativ . Anaeb , unt . Nr .
8833 ins Taa blattb . erb

Fenster
zu verkaufen.
Eichene Fenster mit Blei -

verglasung
0.40x2 .80x2 » .1 .20x1 .95,

1 .00xl .85» .1 .20xl .05
Norlene Fenster mit ge-
pöbnlicher Verglasunn
1.00 X 2.0011.1.00x2 .10x3
1 .05xl .95u .l .05x2 .00x8

1 forlene Treppe , fast
neu . mit Svrossengelan -
der 0 .75 breit . Stockhöhe
8 .30 m . Zu ertragen
SoNenstrafte 180 . 1 .

^ eld Karotten
für » utter - u . Sveile -
»wecke »n verks. bet

Fr . Dürft, ««er .
Rtntbeimer ' trafte

t R »sle«vserd .
RaVmvallack. 9 Jabre
alt . slotter Läufer , gut
w» Zu« , bat »u v«rkauf .

Scholl.
prechtttr . 21 . part .

MTE
Kaus« neuseitliches , aut

rentables , res» , »reis -
wertes

8—5 Zimmerhaus
(o . Dovv, ° u , Geschäftsb.
»itt Ladeu », elckir . Licht ,
hier od . Umaeg , Auss .
Angebote uut . Nr . 381«
i l>s Taablättburo erl

» r olm Mm
zu kauten gesucht, Aug .
unter Nr . 8800 über Lag «
und Preis ins Tagblatt -
büro erbeten

Z» kauf , gesucht: Bus -
fet. Diwan . Vertiko .
Soieaelschrank , >Zlur -
gard .. Näbmgsch. . Kom-
mod« . Bücherschrank,
Schreibtisch, aute Betten .
Lebman » . ,<frie a » r , 64 ,

Flügel ,
womögl . Stutzklügel . n.
auswärts »u kauf . aes.
Anaeb , unter Nr . 8838
ip <t raoibtattbliro erb

Zu kauf , gesucht : »ein .
Smokiug , Contawan n.
sein . Geürockam . , Halb -
schuh« in Lack, Reisekotf.
Angebote an Lehman »,
ftrieastr . 04

« TM !
«es. Ang . unt . Nr . 3881
ins Taablattbüro er bis '» aaviailvuro erv .

Gebr. $ evS
wenn auch von answ ..
zu kaufen «es . Bögele .
P ! ni-ienstraft« 79 ,>>«.

babykorb
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Ana , urit

^
Preis

Weifter gr . Kinder -
kastenwa . m . Gummi a .
gutem Saus zu kauf . gef.
dgl. weift em . Gaskoch- ».
Backofen mit Nickel.
lJunker Ruh > Angeb .

Reinia . Brahmsftr , 8 ,
Jüngerer , wachsamer,

htlliiicrkrvmmer
Hofhund

(Wolf . Dobermann oder
Airedale bevorznatl »u
kaufen aewcht.

Geiellschalt Tinuer ." rünwinke l,

aetrag . Kleider , Schuhe ,
Stiefel , low . Mil -itäruni -
iormstiicke . Möbel aller
Ar ^. Teppiche. Gardinen ,
Taschenuhren usw . F .
Stieber . Markgrafen -
strafte IS. Tel .- Nr . 1633 .

UeberzM Ach
daß Dienstag u . Mittwoch im Hotel Hohen -
zollern , Zähringerstraße 16 a, Zimmer Nr. 5,
die höchsten Preise gezahlt werden für
jedes Quantum Platin - , Gold - n . Sil -
bergegenstände (Leuchter, Bestecke ic .t auch
Brnch ) , alte Gebisse , sowie für außer
Kurs gesetzter Gold - und Silbermünzen .

Ungenierter Eingang.
"T| fti

Alt - Metalle
Kupfer , Messing , RotguB ,

Zink , Blei , Alteisen ,
alle Sorten Lumpen und Felle

kauft ständig zu höchsten Tagespreisen

M . Kleinberser
Händler erhalten Vorzugspreise .

ültertiimer :
Porzellan tlgurcn .Tassen .Teller , Möbel , Uhren
Qläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 233
Telephon 1154.

Getragene Kleider
Wasche . Möbel . Schmuck . Borhänge . » ahr -
riider ic. kaust fortwährend zu höchsten Preisen

Karabanoff , Zähringerstraße 50
Tel . 3087 . An . und Berka « ?. Tel . 5087 .

Höchste Preise
für aetraa . Steider . UnU
form «« . Lckuke uit&
Wäsche aller Art »abU
u . kommt vünktlich ins
Saus SS. Arelrad . Ess« t-
weiustraiie SS

Ich kaufe
aetrag . Kleider , Schuhe ,
Witsche sowie Möbel zu
hohen Preisen . Komme
ms Haus .

(Saelewiftti ,
Markarasenitratze 7.

Telephon 2191 .
Achtung !

Zahle die besten Preise
f . aetrasene Herren - « .
Dimenkleider . Unisor -
tuen, vüaulic, att. Vdold
« . Silber . Postkarte ge¬
nügt . Komme ins Haus .

Otnniewski .
Vrunnenstrake 4

Kanse »ebranchte

öbel
aller Art und »abl« die
höchsten Preise .
Bauer . Lessinostr. »g.

Televhon

Selr . Kleider ,
Uniformen , Schuhe .

Weihz êiia.
sowie TlXöfocX ,

sten Preisen .
H. Willi. " teHrftf

Saufe
gebrauchte Möbel . aan »e
Haushaltungen . Kleider .

Schuhe . Psaudscheiue
usw . :

Josef Groh .
.'iarkaraseustr . k!^Markarafeuslr . S .

Gebisse ,
zerbrochene und schlecht
siöende kaust u . zahlt v .
1—3 M per Zahn : auch
ZlevnWllrliksklske u.
alter Schmuck
kaust fortwährend
J . Golman , Uhrmacher ,

^iährinjieritr . :M1.

Kaufe
SM. Niikel

Salon - » . Speise - . Her¬
ren - . Schlaf,immer so-
wie einzelne Stiicke.
ganze Hansbaltungen .

Bette ». Vorhänge . Tev -
piche As« .
S . Sis >d »'. an « . An- und
Berkauksaeschäst , Sab '
rinaerstr . 29. Tel . 2965 .

MÄM
aller Art , kanst u . zahlt
die höchste !, Preise das
An - n . Berkanfsgeich .

N « n k a m .
FriedrichovlaS 7 U . t

Lammstrahe 6 im Hos .
e . evlion %f>4ß.~MUe Gebisse

schlechtsibende . zerbrach. ,
werdeil fortwährend an -
gekanst : Waldstras,« 4 .
Hinterhaus . 2 . Stock.

Ausgekämmte
AMIAM

kauft Oskar Decker.
Haarbdla .. Kaiferftr . 82.

Möbel .

St . Schuster
Ludwig - Wilhelv

Telephon 41l
r . kS.

Lumpen , Neutuchab -
fälle . Altpapier . Ali -

eiseu» Metalle
lauft zu höchst . Preisen
L. & it . Sriiwarzen-
bcracr . Schtitzenstr . 73 .
Tel . ^557

Stuanctivmmte

frauenbaare
kaust zu höchsten Preisen

Wilh. Hager .
Damen -u .Herrenfriseur

Kaiserstra ^e «1 .

A . Hofmann
KüppuprorstrnBe 4B .
Arabildmig I.Violtme n . Klavier

J . Braunase ! I
Nowacksanlage 13.

Zu den im Sep - j
tember u . Oktober |

beginnenden

Kursen !
erbitte baldigeAn -
meldungen täglich j
von 12 —6 , Sonn - 1
tags v . 11 —2 Uhr . |

Sie ranchen z« viel !
.Ranckiertrost "

Tabletten lges. aes.) er -" ' ' ~ Rauche
Je einzust . . .Unschädlich! 1 d- chachtel

mögt , das Rauchen ganz
od . teilweise einzustellen

2.— 6 Schachteln •* 10.
fr . Ziachn . Bers . Hansa .
Hambnrn -2 ~, E. Bö.

Wer beteiliat ftdn an
einer solch, durch Ober -
bariern ? Gcfl . AWSb.
unter Nr . 3LSS ins Tag -
lilntthiiro erbetenlnsthüro erbeten .

Handwagen
gegen gute Bezahlung
stundenweise zu mieten
gesucht .

Kriegstr . 77, 2. Stock.

zeroruci ene
Haarspangen

Pfei!8 und
Frisierkämme

werden zur
Reparatur

angenommen bei

fi . Bieler
Kaiserstraße 223

zwisch . Donglas - n. Hirschstr
Abteilnn :

ag-la:
Reparaturen .

Auskunft umsonst bei

ümnmmm
** Obrgeräusch .
ner » . Ohrenschmerz . I
Glämende Anerkenn . I
HerineS -Bersand . [
Stuttgart B 4« .
Wächterstrabe 2.

Habe unter Preis ab-
zugeben : 200 Gros Zell -
ttoffidnthtienw » . ca . 1 m
lang . , u Ji 7 .50 »er 1
Gros — 72 Paar . Probe -
arose ab Elberfeld unter
Wertnackn . zu Diensten .
Adolf Hab» . S <b » ür -
riemenfabrikat . . Elber -
feld 12. Bökel 1 — 8.
Fernruf 4429 .

BllndenorHelt .
Haushaltungsbärsten

RoBhaarbesen
reines Material, empfiehlt

W . Boos » ;

Aeutzerst
billig!

ftlfierne Taschen , schöne
Auswahl .
Paul Sta «b. Snrvelier.

Karseritr . UiS. 1. ©t

ErfinHunsen
Patant -Buraaa

GM
Wm
Tel . 205.

r H . Haller
Zlvrgarderoben

neu. nrit Svleoel . i 100
Mark. Gaslüfter in
grober Answadl bei

H. Gn ««eilheim.
An- u. Berk. . Stark-

Bringen Sie
jetzt

Ihre alten und un -
modernen

M
zum fassonieren auf

meine neusten
Könne ».

Ar. Dann,
DouglaSftr . 18, ge -

geniiber d . Hauptpost .

12.

kria de Afügue
Uolftet-oö.HiflCraßen-
Taveten . Borden . Klei¬
ster. Kleistermebl . bat in
«röfteren und kleineren
Partien abzugeben .

Sebastian Münch .
Karl sruhe . Hjri chstr . 28 ,

Batterien
für Taschenlampen

prima Qualität ^ 1 .V0.
Grnnd & Oeh « i «he »

Waldstrake 2fl .

beseitigt in kurzer Zeit
Ludewig 's

Sommersprossen-Crem
in Töpfen äMk . 6 .— bei

H . Bieler ,
Parffimerie, Karlsruhe ,

Kaiserstraße 223 .
Nach auswärts unter

Nachnahme .

Leiter -
MlAljlfflOßJ

en
^ in aueu
Ä

Gröben
\ Stärken ,

mFFiTRST iowie
lAMAASi Ersatztnbet
Kärj - jprTrayl emp-

siehlt
3s Heh . flaiserittl

'
i :

fSie bestenBetten'

Bettstellen , Matratzen , DeC
betten , Kissen , Federfli
Daunen , Kinderbetten .

PW " Besichiignng erbeten .

"
hau

"-
Buchdahl

Karlsrahe
Herrenstraße 9.

Else West
Adolf Lety

Verlobte
September 1919-

Osnab ^
CollegW

Stadtgartei
^

Jim bei gutem Wetter . .

Dienstag , de« S. September 1
abends 7 bis ^ 11 Uhr :

irnii -Wihml
des Mnfitvereins KarlS ^

Leitung : Eugen Leouhardt - ^
tSintrittSvreike wl « bekannt , »« üsli -d

L» stbarteitsiteucr <

Stadtgarteil
Nur bei gutem Wetter

Mittwoch, de« 3 . September >
nachmittags V»n 4— ^ 8 V?

Konzert
des 1. vis. LeiSswehr -RegimeO ^

Leitung : Obermufikmeister Bern »«!'. . P
SwtrtttSvreife wie bekannt , zuzüglich " f s

barkeitssteuer .

M . trinke Ith meinen I

lllll mlttags - BohnenW
wl ! Tee oder schoKol «"1

Im

Kaffee Röde ^
Weinlokal

Spezlolitot : EismerinK1
Diverse Kuchen

Ecke Waldhorn - n. MiB

'

ii

I Treppe hoch .

e . z . mauersche hofdochhanülung w-
Karlsruhe lva »en>, Rilterstraße

Wir empfehlen :

Sie Handarbeit in SWe unD
von I . Mayer und M . Umt **

mit 17 Borlage - und 88 Figuren ^
In Leinen gebunden

Handarbeils - Antens
m » er k̂ ra « e» arbeitSsch « le « •
Herausgegeben von Katharina «

neubearbettet ^ ^
von I . Rayer und M . U« ba "

I. Teil : .arbeiten

In drei Teilen .

idiiaennafien

I «n . i . Öeft : Ia »III .

. tickerei . Auslege - oder
arbeit . Janinastickerei .
Wollvlattstich . . . . bro ' w . .

Die Heste enthalten viele Vor
und Sigureu -Taseln .

Zu diesen Preisen kommt noch der t
Teuerungszuschlas - ,

Zu beziehen durch alle Buckkan
und direkt von uns .
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